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Die Kriegslage.
Der MINwoch-Iages bericht.

D . B. (Amtlich.) Grotze, haupiquarttrr, 28. Juli,
westlicher Krieg,schauplah.

Nordwestlich von Souchez wurden einzelne von frü¬
heren kämpfen her noch in der Hand der Araazosen de-
stadlich« Teile unserer SteNung«acht» von fchtefifchen
Truppen erstürmt. 4 Maschinengewehr« find erbeutet.

3a den Vogesen sanden in der Linie Lingekops-Vor-
renkops erbitterte Kämpfe statt, - ran,»fische Aagrtsse
ward« , durch« egenfiotz nach mehrstündigem Vahkamps
zurückgeschlagea. Dabei find auch die vorgestern obend
verloren gegaû nen « rüden am Lingekops bi, ans rin
steine» Stück non un, zurückgewonnen.

Vestllcher » rieg,schauplah.
Zwischen Mltan und Itsemen wurden gestern noch

etwa 1000 versprengt« Russen zu « efangenen gemacht.
vestlich und südöstlich von Rozan schreitet unser« n-

«riss vorwürto: « mvorowo wurde genommen, nörd¬
lich von Serock. brideriei«, de. Rarem, und südlich von
Raslelok seht« , die Rufi« , ihre« egeaangrissr fort: sie
scheuerten oöllig. Der Zeind lieh hier und bei» opm
2500« esauvne und 7 Maschinengewehr« in unserer
Hand.

Vor Warschau wurde westlich oon Llonie der 0r«
Viernnom von nn, gestürmt. 3n der« ê nd südwestlich
*en« ora-Salwaria mied gekämpft.

Südöstlicher Krlegoschanplah.
Die Lage bei den deutsch« , Truppen Ist Im Allgemei-

non MHoctaMctt
oberste Heeresleitung,

Bbiuut * lieg, 24 Kllomek« westlich oon der Jrontlinle oon
» « Mn.

Der »sterrelchisch-nngarlsche Tagesbericht.
u. ® * na' Vien , 21. 3ntL Amlllch wird oerlautbar», 2e. Zull.

Russisch« kttqwschouploß.
. . Der Zein» unternahm„oljchenw-lchlel na» Du, und bei Sa-
*•* W«0w. jedoch erjolglojer« egenstdhe
. » estllch Zwanooro» brach elu srIadNcher»arstoß aal« na-
fk»UMjfict jufamuwu.

Ziallealicher«rlemichauplast.
«matte»« auch der gegen da, Plateau oon Voberdo

e-richbtl, Lngrsti der Stallen« . Stellenwelle ualerhielleu sie nach
ein heftlne» LetiOerlesea« . aalaastea rastlen ft» sich nunmehr, u
!̂ >Eb>t«lten schwächen Varstdßen aus, die mühela» abgewlejen

Zn »n , , amp> « osten Sill» «rat laml» eine paaj« ela. wie
2 ! ndtt « auch die ungleich« waMgere zwell« »chlach» lm
5 '̂ lstchin mti einem nilstänblöm Mißerfolge de. angreljenden
Feinde», »er dteamal ln nngesähr 30 » llomet« breitem Raum ,i»l-
55*5 duv » nie Safxrtino nn» d« Küste7 Korp» mit mindesten»
m Riabllmillchlvistanenrinjestte und um jeden
Deel» ohne Rückstchtans Vps« an Menschen an» Material durch,u-
brechen« «suchte. Die « ejamtomlusteb« Ztallea« find auf 100 000

Erjt die « ejchichir wird die £«ifh>ngcn nn-
lerer stegrelchen In -ppcn und Ihr« flegrelchrn. übe« ln diel« Ab-
wekrstblach, bewerten: uaerjchütt« » und unerschütterlich stehen,,«
I>Ä ne zwei Monaten den Feind « warteten.

»>ll nicht nur »an den ln zwei Schlachlen heiß umstrINenen
vteunnien Im märzijch« ,, lande« , auch oou unfern ganze» zur
Verteidigung im Südwestender Monarchie gewähltenkompstrai» .

v « Steaurrteet« de, « hq, de, «enerolstod».
- > «. hdjer,  Aeldinarlchalleulnsul.

»eelgnlsse zur See.
Am 27. Znll früh unternahmenunj« e leichten Kreuzer und

^" pcĥ mowelndellen elaen « so>„ ei<brn Angelst anj die Esten-
»ehnsteM» um Ancona di» vej« ° un» deschos!« , dl, riattmwon-
ÜD v chntzstum- mzin». wachlhänj« nn» « stendahndrücken au
dwierküsteaftree« mll gutem Erfolg. Mehr« » Lolomotluen na»

wurden demoilee«: ein pahnhalema» » «» in
J ? Btanb,  d« (ine starke Explostm, zur jditt  halte.

_ « eichMg delextea anl« e Seelluareugr den Radnlwl. »in»
yuMm*‘ ■”I « n«n und sonstig, mlllMrifdw vdjette in Utuona er

Bomben, wobei der Ranglerbadahallehr stark bejchä-
s — rast»»»»,  Malerinl zerstlr« wurde,

barer AnmN ^ ^ «l- nk entstand»ln noch aal 30 Seemeilen stchl-
. ^ S». * wh»»»» find «du» D« IuNe zurück,»kämm«,, feindlich«

»eestwilkrüste wurden nicht gestchle«.
Alalienkammand ».

Sine Kritik der Isonzoschlacht.
. . . b «ns,  2 ». Juli . „Ourrre Mondiale" bejpricht den Verlaus

» 'Ech» Tag» der Aonzajchlacht und jagt unter anderem:
»" ^51 T!?>i£ u,■öa8 ihre Stunde gejchlagen Hai.

die Nullen adgelertlgt baden: de,Huld ihre
St?.5i™i ** «Tu?1!?* >' uch" °l»n Anarilse gegen die gsonzolront. « iw

f*i***J,unäni ?drr die Schlacht geht deroor, weiche surchi.
baren Berlust, die Italiener bidher erlitten haben. Im Juli wur-

drei. Narp» außer « esechi„ setzt. Dl, Luzaretle oon
Plkmpni und der yombardei find ml, Vtrwundrlen üdrrjültt.

Frankreich rechnet mit dem AaU Warschau».
Die weilten Blätter rechnen mit dem Fall Warschaus als mit

Nner oollendetenTatsache. Major lliorieux schreibt im .Walin":
Vom taltischen Standpunkt au» gesehen, ist dt» Behauptung de»

Besitze» der Festung nur eine Frage zweiten Bange», Warschau hat
nur militärifdje Bedeutung al» beseitigter Brückenkops de» linken
Weichseluser». E» kommt indessen in erster Linie aus die unver>
lehrte Haltung de» russischen Heere» an. Aum Glück ist sich de«
Sroßsürst Rikolajewitsch klar darüber, daß diese Rücksicht über alle
anderen Rücksichten stehen muß."

Schüasürberei«ad Verschleierung der wahrhetl.
Au» Kopenhagen  erhielt die „Rh. Wests. Ztg." solgenden

Drahtderlcht: Die „Petersburger Teiegraphenagentur" hat mit
ihrer in letzter Zelt betriebenen Schdnsärbereider militärischen Lage
Rußland», wodurch im russischen Volk« und im neutralen Auslände
dir wahre oerzweiselie Lage de, russischen Heere» oertuscht werben
sollte, wenig Glück„ habt. Di« oon ihr sustematisch verbreiteten
Auslassungen angeblich hob« russischer Militärkreise, in denen ste
in blumig« Sprach« mit ihrem Optimismu» die wirklichen Tat-
' ' INI zu verbergen und in der Verschleierung der Wahrheit uner-

itterlich„ blieben ist, stad nicht allein durch die amtlichen deutsch,
österreichisch-ungarischen Generalstobsbericht«, sondern auch durch
die russtschen Generalstad»rerössrntlichun„ n widerlegt worden, und
der Katzenjammer de» eujsilchen Volke» wur hinterher um so inniger.
Rach den großen Schlappen in ihrem Preßseldzug aus militärischem
Gebiet, verlegt dl« Telegraphenaaentur nun Idee Schönsärberei aus
da» wirtschastliche Gebiet, und stimmt einen hohen Lobgesang aus
di» Wirischastsiaae und die neue Ernte Rustiand» an. der schon
durch den ausdringlichen marktschreierischen Ion Verdacht erregen
muß. Sie leitet di» Tiead» für da» arme deutsche Volk ein. da» sich
schon im ersten Kri»q»sadre di» größten Opser und schwersten Ent-
behrungen auserlegen müsse, in Rußland dagegen nehme der Wohl¬
stand täglich zu. Niemals belaß Rußland vor der neuen Ernte eine»
so reichlichen Vorrat an altem Getreide, niemals konnten die Bauern
(Mi so satt essen und so gut Neiden, wie letzt. Dir bäuerische Be¬
völkerung. moralisch und pbnsiich gesiärki, bezahlt nunmehr ln
einer zuaar niegekonntenRegelmäßigkeitdie Steuern. Die Saaten
in ganz Rußland stehen aut, im weslllchen Rußland stehen üe
weniger gut, wahrscheinlich, well alle» daraus hlndeulet, daß hier
dl» Eeat» »an da» deutschen Truppe» »iaaedrachi werden wird.
Unter diesen Umständen lft der Aualall der Staat»einnnahm»n durch
da» Branntweinuerbot reichlich ausgewogen und die bellen Au»,
sichten bestehen für da, Zustandekommenneuer InländischerAn-
leihen.

Die setndüche Presse über die Lage der Russen.
Zürich,  28. Juli. Di« iialienilchen und cnalischen Preß,

stimmen äußern sich heute etwa» günstiger über die Lage der
Rüsten im Osten, wenn auch der ti-le Vesjimismus der letzten Tage
nicht völlig geschwunden ist. Der „Carrier« della Sera" sindei. Heu!«
seien einig«Lichtstrahlen vorhanden. Dem„Secdlo" wird au» Lon¬
don berßdiet, dort erwache di« hossnung wieder, daß vielleicht die
Rüsten Warschau doch noch halten könnten, wenn auch schon aste
Vorbereitungen zur Räumung geirossen worden seien. Die „Voll
Mall Gazette" sindei, di« Eniicheidungder Riesenkämpie im Osten
sei nicht vor 14 Tagen zu erwarten Erst wenn .kiindenburg die
Vugsroni und Mackensen die Linie Lublin—Eholm erreicht
dätten. handlee, sich um den Enttch«idung»kamps. Pessimistischer
Ist in sein« Stimmung, wa» der Sonderderichierstaiier de» ..Car¬
rier« della Sera" au» P»i»r«burg berichtet. Der Kamps zwischen
Weichsel und Bug ist danach non surchiborerhesiigkeit und lv. daß
iederzeii an irgend einem Punkt der gewaiiiaen Front di» Eni-
scheidung einireien könnne. Pei»r»durger Blätter besossen sich de-
rett». sagt der Korrespondent, mit dem schlimmsten Fall, baß h:r
Russen aus der ganzen Linie zurückgeben müssen. Für diesen Fa»
sei hinter der Linie Ludlia—Cdaim llll Kilometer weiter närdilb.
eine zweite Beri»idigung»Iinie stark beielliai. di» sich aus den
»nierlanl de» Wieprz link den Tysmienicasiuß stütze und eine
Linie bilbc, die sich rächt» an Jmanaarod und liuis an N» Sümvi»
und Wälder anlehne, welch« sich südlich oon Rresi-Litowsk aus
beiden Bugusern au«breiieten. Di» ruilisch- Presse erärierie in de»
letzten Tonen nach demielden Berichierliaiier errcai die Frone, w».
rum sich di« russtsche Armee aus eine Verteidigung beschränke, statt
kräsiig vorzugehen. Zu solchem Vorstoß fehle aber. n-»i-tt o-r in.
lienische Korrespondent, genügend« Munition. Anch di-ser Bericht,
»rstatter findet, daß die Klärung der Luge zwilchen Weichsel und
Bug erst In 10 hi» 14 Tagen ersolae werde während ans der
-Rarcwlinie di, Entscheidung schon in zwei bi» drei Tugen ein
treten könne.

Bern.  Der „Bund" schreibt zur strategischen Lage im Osten:
Die Arme« Below, die oon Schauten in der Richtung Poswai—
Kegdann vorgerückt ist, bat damit die Ossenfioe erössnel. deren Ziel-
punkte zum mindesten Wilna und Dünobura sein müiien. Iriisi
da« zu. dann Hai di» Umklammerung der russischen Zenirulstellung
ein» AuedeHnung crsohr-n. die aus die Unterbrechung der rückwär¬
tigen Verbindung, SflO Kilometer vom Zentralpunli Brest—Litows
crlltrnt, oudgehi. Je heiliger sich also die Rüsten zwischen Warschau
und Brest« ehren, und se weniger sie geneigi sind, der Zange
entrinnen, die letzt weit über Kawno hinausgreisi und dort mehr ais
einen Zahn einzuschlagen sucht, desto verzweiselter wird ihre ftro-
iegilche Lag«. Wenn die Armee Below stark genug ist. eine solche
riesenhoste ftroieqische Umgehung nor.zunehmen. ohne selbst um.
saßt zu werden, dann erleben wir da» gewaltigste aller Krieas-
manäner. da» i» in Angrils»»"aannen ist. Aiewbekiemmendmuß
da» Schauspiel für di» sran'äsiiche»nd die engiliche.kteeresieiiunz
sein, di, diel»« giganiiim» Rinnen au» der Ferne vcrsoiaen. ohn¬
mächtig zu Helsen, tgens. Fkft.>

Iriedenserörlerungen.
W» na. Kopenhagen.  28. Juli. Ein Artikel Menichilows

in der „Rowole Mremja" erörtert wegen der Bedrohung Warschaus
di« Möglichkeiten»ine« Friedensschlussesiür Rußland und führt
au», Veittschland würde gern Frieden schließen, um den Rücken srel
zu bekommen, aber sür Rußland würde«in Frieden der Vernichtung
aieichkommen. Die Deutschen würden große Landieile, eine unge¬
heure Konirtdutton. einen sür Rußland schädlichen chandelsnerirag
»erlangen und sodann da» ganze Slaoenium vernichten. Rußland
würde verarmen und nicht imstande sein. Armee und Flotte zu
unterholten, sodaß«o aus den Standpunkt China» herabsinke. De»
halb dlkid» nur ein Kamps di» «us» Messer übrig.

KIoIim  mittsllangra.
Weddigens Heldentod wird jetzt in der üblichen Weiss

amtlich bekanntgegeben. Die Marineverluftlifte Nk. 4V enthält am
Schluß schlicht und nült tern folgenden Vermerk.^ Weddtgen. Otto,
Zkavitänleutnant. vermißt." Eine weitere Bemerkung deutet an,
daß er sich wahrscheinlich nicht mehr unter den Lebenden befindet.
Otto Weddigen hatte zuletzt seinen Wohnsitz in Wilhelmshaven.

WB na. München»  28 . Juli . Den ..Münchener Neuesten
Nochrichicn" wird ous Berlin geschrieben: In einem Artikel dee
„Fincincial News" vom lft. Juli b. 2 . dessen Inhalt au» dem
»»Standard " vom 17. Jul « hervorqeht. sindcn sich u. a . folgende
unsere Leser sicher interessierende Mitteilungen : Durch Vermittlung
der Vereinigten Staaten habe Deutschland seinen Gegnern Frie.
dens.' nerbietungen gemacht, weil es wirtschaftlich vollkommenaus-
geblutet fei. Die Hamdnrg-Amerika-Linie und die Deutsche Neichs-
dank feien bankerott. Hamburg habe mit der Potsdamer Bejell.
fchaft vollkommen gebrochenund sende keine Soldaten wehr an
die Front . Noch ernster aber fei die l âge in Bayern , wo die ver¬
zweifelten Bemühungei» der bellen deutschen Diplomaten nong
feien. l>m Bayern von der nölligen Loslöfung von DEutfchland
noch zurüikzuhalten. Am Schluß erfabren mir noch, daß ^ utfch-
land bis jebt 60 Milliarden Ztriegsentichädigungan feine Gegner
zu zahlen habe. Der Artikel dient offenbar nur der Stimmung »-
mache für die englische.Kriegsanleihe und natürlich nebenbei der
Agitation für die militärische Anwerbung. Es ist aber keiTvzeich-
nend für das englische Publikum, an das es sich wendet. xo\e di kl
die Fnrben sein müssen, uni ihm noch Eindruck zu machen und wie
groß der Pinsel, der die Farben aufträgt.

WB na. Wien.  2 «. Juli . Meldung des Wiener K. K. Telgr.
Corr.-Bur .: Eine Züricher, vermutlich von einem dortigen ita-
li-nifchen Journalisten stammende ..Temps"-Meldung, wonach ttt
Wien fünf polnische Damen dingerichtet worden seien, ist gänzlich
aus der Lukt gegriffen. Sie ftebt auf der gleichen Höhe wie die
römischen Meldungen desselben Blattes , wonach an der Front \n
Südtirol 150 000 Mann wegen ernster Unruhen nach Wien abbe¬
rufen warben feien und wie die Meldung von Hinrichtungen strei¬
kender Arbeiter in Lebnitz.

WB na. Baris.  26 Juli . ..Vetit Aoristen" meldet aus
New Nork: Als Roofevelt von der Torpedierung eines amerikani-
fchen Schiffes erfuhr, rief cr aus : Dies ist eine schrecklicheBeleidi¬
gung. Dies ist die Lage, in die «ne die Politik des Friedens um
icden Preis geführt hat. We'chcr Amerikaner, der noch einen
Unzen rcten Blutes in den Adern bat. wird nicht d'? von den
Deutschen gewollte Beleidigung fühlen, die durch die völlige
Widcrsirn'akeit des lebten 2lngriflcs noch erschwert worden ist.
(Von Beleidigung kann keine Nede sein, da nicht der geringste
Grund zur Beschwerde vorliegt. Dos Schiff hatte Bannware an
Bord und wurde deshalb verlenlt. Bon der Besatzung ist niemand
umgckonimen. Anmerk. d. Red.)

WB na. K o n sta n t i n o n e l . 28. Juli . In einer Rück¬
schau auf das abgelaufene .̂ riegsjahr sagt ..Tanin " : Das vor-
gollene Blut wurde nicht umsonst geogsert. Es bereitet eine io
glückliche Zukunft für die Nation, welche für das Recht und di-
edle Sache der Menschheit kampst var . daß sie uns nergnlaßt. mit
noch größerer Entschlossenheit Opfer zu bringen. Wir sehen mit
noch größerer Zuversichtder Zukunft entgegen: das ist der Ge-
winn. den uns dieses Jahr gebracht hat.

Da, audsichtrlose Dardanellenabenieuer.
Sofia,  29 . Juli . Wie das hiesige Blatt ..Ultra" meldet, hak

General .Hamilton einem Journalisten in einem Interview mitqeteilt,
daß an One Fortsetzung der Dardanellenbezwingung nicht zu denken
sei. Ein neuer Angriff habe nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn es
gelinge, mit einem der Baikanstaatcn ein Abkommen zu treffen.
Eine solche Bereinbarunq müßte sich aber in jedem Falle darauf
stützen, daß der betreffende Staat mindestens selbst aktiv eingreisen,
oder den Durchmarsch einer russischen Armee gestatte.

Wie England kämpft.
WB na. London.  28 . Juli . Die „Morning Post" schreibt

in einem Leitartikel: Deutschland hat eine fürchterlicheMacht im
Öfter' »ulaimnongebrachtund treibt die Russen durch fein über¬
legenes Gewicht zurück, fodaß die russischen Stellungen und Ar¬
meen gefährdet sind. Trotzdem hörten wir van keiner Diversion
an der Westfront. Die iritische Armee war untätig. Wir hatten
wochenlangkeine Meldungen von Bedeutung. Nichts ist geschehen
während dieser jtrisis, um dem Bcrbündeteti durch einen Druck in
Flm.detn zu Hilfe zu kommen. Deutschlandoarf die Initiative er¬
greifen und strategisch ungestraft hier und dort Zuschlägen. Wir
behaupten 89 Laufgräben mit Seimneriqkeit. Deutschland be-
hauptet eine Lime von vielen hundert Meilen einichlleßlich Bel¬
giens und eines Teils von Frankreich und unternimmt diese ge¬
waltigen Angriffe. Trotzdem schmeichelt sich das britische Volk,
daß es oitgemeffen Teil am Kriege nimmt. Die Lage ist gefähr-
lich und unbefriedigend. Wenn mir nur eine Linie von wenigen
Meilen behaupten können, dann liefern wir keine sehr starken
Gründe dagegen. Wir haben ftnanüell für eine Linie von .80
Meilen ebensoviel ausgegcben. wie Deutschlandan allen Grenzen.
Rußland und Frankreich wissen, daß mir nicht alles tun. was wir
können, daß wir den Krieg verlängern , weil mir kaum mit halber
K âft kämpfen. Der Artikel schließt mit der Forderung der Wehr¬
pflicht.

Unterseebootkrieg und Aloggenschwindet.
WB na. B e r l i n. 27. Juli . In der englischen Presse wird

die Nachricht verbreitet, daß in den bisberigen 22 Wochen de»
Unterseebootskrieges98 englische nnd 95 neutrale Handelssthifse
versenkt worden seien. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren,
stimmen diese Zahlen nicht. Es find vielmehr bis zum 25. Juli von
deutschen Unterseebootenim Kriegsaebiet versenkt worden: 229
englische. 39 andere feindliche Schisse, sechs mit feindlichenver¬
wechselte neutrale Schisse. 2lnßer diesen neutra .en Schiffen sind
weitere 27 neutrale Schiffe von deutschen U-Boten angehalten,
untersucht und wegen Führens von Bannware nach dem Prisen-
recht versenkt worden, da sie nicht eingebracht werden konnten. Der
Bollständigkeit halber sei noch erwähnt , daß außerdem drei neu¬
trale Schiffe von deutschen Untexseebooten infolge voa Ver¬
wechselung angeschossen wurden, aber nicht versenkt sind.

Lin neutrales Urteil über die kriegführenden.
S i o<t I) oIm. Der bekannte jchwedisrhe Prosessor der Ra,

tlenalötonomicE. Heckicher kam dieser Tuge zurück oon einer Reise



itcul) r . uu.Mui.O ''juUarib, tüigluuo , Feaiikeeich und Bei Schweiz.
iuo er Bie U)irtfd )ü!l!id)cn Wiekungen des Krieges (tubierl HM In
einer Umereedung iagie er- „DeulIchianB ist ohne Zweifel da«
Land , das sich augenblicklich am Besten stehl, unb alles Beutet barnul
hin, Bast BIUt |it)luiiB, |u lange
lanbs JtriMsbrrclifdiaft ist leue . _
BürestBen Allen , Englands Einstich in Holland ist lehr »rech, In
ünflianb statte man vor Bern Kriege nicht, getan , mn die Industrie

wünscht, ausiialien kann, i>ol-
Imibs ffritgtbcreitldiaft ist teuer, aber fioilanb oerBient ungeheuer

Ben StriejUBirbältniffen atuupafltn . Die wtunitii
i>ängni »ooll , Die leiste graste Anleihe gab nicht,
tete , obmahi man (ie ein Priaoto nicht nennen

Utiiclieruiifl Belgien « uiiB ilner Seiler aber lei zu stallen bah
Biele «ultliireiiBen Warte |ul|rt)e Au | |a| |ungeii beleitlgen unb Bie
Erkenntnis aerbreiten werben , baß bie bentlche Verwaltung »ein
Ontirclfe Be» Üanbes ju bienen Bestrebt ist und eine wahrhalte Ae
tistignnz aaterlstnBilcher Besinnung Ni ben fetzigen Zeitläusten
allein in brr Mitarbeit an den Aulgabcu unb ben Zielen Be»
ffiencrdgouucrneitr * bestehen kann,_

Riinstiunsseage ist »er
was inan erüKir’
kann , Engianbs

Oiiertlnffe unb Mitteitiaste sind vollständig mobil gemnchi , zur Aee-
ieibigung Bes Landes aber nicht Bie Arbeiterkiaste , die noch nicht
aististändig versteht , was es für Bas bland gilt , Die Streik » sind ge-
lastrüche Shmptome , wiche eine vollständige 'Lerziueifinng geweeil
staben . In Frankreich merkt man ialari , iaie übel e» steht , Die
Sinaisfinanzen besinben sich in einen , jämmerlichen Zustand , die
Cbiiönjtrtc leibet durch Bie deutlest« Okkupation Es ist zweileihast,
ab Frankreich je,na !» wirilchastüch unlieben wirb , aber bellen Uli
geachtet oerbunlelt der lurchlbate ,' Mfi gegen Deutlchlanb ieBeu
Bedanken an Frieden , Z4' z,j„ überzeugt, " lagt « Bee Profeisar,
, bnfi nur puistffche und miiiiiirilche Brünbe dem Krieg ein Ende
machen können , nicht wirilchastiiche . Man Barl überhanpk die willst,
»nnaen ans einen buibigen Frieden nicht ans Speknlaiionen über
luillidmtilirtle Erlchöplung der kriegiiihrenben Staate » bauen"

Ein Neulraler über hindenburg.
Im ..Ailgcmeen >')andelsdlad " vom 25». Juli fdjreibl ühr . ')i.

über ton Feldherr » 11. n.:
Or scheint ein Zweiter Blücher zu sein. unb verdient wohl den

Reimen eines Lchlochtenlenkers . Gleich Blücher ist er nur Soldat,
will nichts anderes sein . Nicht üiienittir , sondern (beschichte macht
er tiiit Ciscn und Blut . Das ^ wcckmößichle. Kühnste . Wirksamste
itzar seine Strategie . Bei Tannenberg .zeigte er . daß auch in der
erzwungenen Ruhe seine alten Snidicnergebnisse nicht verloren
aingen und das; er — tros; beschwerlich gewordenen Reitens und
seiner nicht lausten Kritik im Frieden — ein tresslicher Feldherr
war . Die Ehrungen , die nun cinsegten . cinpsand er nur als Last,
l ' r lvimschte Ruhe , um seine Plane der Absicht gemäsz auszusühren.
Mit (»leould und Ausdauer iibcrwand er grohe S «t)wierigkciten;
atich bei Rückschlag .'n wuszte er den Mut seiner Trupppen . der nach
alles gut lnnchen konnte , lebendig zu erhalten . Schwer sind feine
Anforderungen , aber dasGeleistcle lchäszt er nach dem wahren Wert.
Da er gegen sich selbst am strengsten ist. wird ihm blindlings ge-
lmrcht . Bon ..ihm " ioricht man . von ..»')indeubl «rg " schlechthin.
Ohne alle Titulatur für die Soldaten ist er der Mann , der weih,
was er will , und cs ausführt . Jetzt wieder hat er mit einer in der
Weltgeschichte unerhörten Großchsüflkeit die MiNionenheere ln
Rußland tn einer Weise bewegt , die. wenn erfolgreich , die höchsten
'.horteile verspricht . Rlihig und unerschrocken führt er mit geschic.'
tekk Unterführern aus . was er einst auf der Karte studierte . .Minden
bürg ist ein Mann der Tat . ein Schweiger , der still plant und weift,
daß Wort und Werk ganz verschiedene Dinge sind . Große Worte
verabscheut er ; er tut . was er will , und kommt ein Hindernis da¬
zwischen. so verfährt er besser. Ohne Literatnrkenner zu sein , br
herzigt er doch Lonasellow » Worte in ...Fiawachas Gesang"

Großes 'Wort , es streckt nicht nieder.
Brablea strafst dir keinen Bogen.
.nochmut tütet wie der Pfeil nichts
Werke besser sind als Worte.
Prohlen wiegt nicht handeln auf.

Eine Mahnung uu die velgter.
Der thev ' ralgouvcrneur in Belgien Generaloberst v. Bissing,

har am IK. Juli an d.e Bevölkerung des Landes einen ..offenen
Brief " rrlussen . worin er sie zur patriotischen Mitarbeit am Wähle
Belgiens ermahnt , (fr erklärt darin , als Generalgouvcrneur führe
er nie Berwaktung des Landes , nicht um einem persönlichen
Drange nach Gewalrherrschast nachzugeberr . auch nicht arisichli'eß-
l.ch zu Nu ;, und Frommen des Deutschen Reiches , sondern in Er¬
füllung schroerer . dein beseszten Belgien gegenüber bestehender
Psllchlen . Aus diesem Gcrurde diirse und müsse von jedenr bclgi-
'chen Staatsangehör .gen . iusbesoudc -e von den Behörden des
Landes , erwartet und rerlai 'pl werden , daß man die deutschen
Bestrebungen , die vssentliche Ordnung und das öffentliche Leben
im Lande wiederherzristelten . unterstüpe . '.' ln vielen Stellen ge¬
schehe dies auch bereits , ober niclsach begegneten die Maßregeln
des Geveralgouverncurs immer noch einun vsfcnen oder geheimen
BÜdersiand . Es scheine dcr Wahn zu herrschen , als sei es ein"
patriotische oder mannhafte Tat . sich den Berordrrungen der die
(" eualt l'ksihenden Macht entgegenzusiellen . vielleicht wirke auch
d>? Besorgnis , daß bei einer etwaigen 'Wiederherstellung der frühe
rcn staatlichen Berhaltirisse denen Gefahren drohen , die sich will-
tührig zeigen . Beide Ansasssnngcn aber seien beklagenswert mit»
beruhten auf grundilihlichem Mißverständnisse oder auf nicht zu
rühme,rken Eharaktereigcnschastcn . B ie immer das zukünftige
5ci-:cksai Belgiens sich qestulte . gegenwärtig stehe Belg .en tatsäch.

ich und aus Grund der völkerrechtlichen Sahungeir unter deu -kcner
Berwaltrmg . Wer dieser 'Verwaltung sich miUführig erweise , diene
vich» der be ' .' lzct.deu Macht , sondern vorwiegend feinem eigenen
Barerlande , wer ihr wtdnstrebc . schade atisschliehlich seinenr
Vaterlande Belgier «, Bon rnernund -m werde eine Abkehr von
keinen Fiealen oder etroa : w eine hcuchlerihhe Aerleugnurig feiner
liebem . »gum '.ri : verlangt , aber von allen Ui die 'Einer '. ennung des
l .Mrt-.alichcn Auslandes ,z„ erwarten , namlict , daß die Verwaltung
i ' w Liriegs - und Völkerrecht die Pilicht mib das Recht l,« >c. das
Lund zu vermalten und die Behörden des Lu ».des wie auch feine
peistig .n Führer , geistliche und weltliche, zur Mi .arbe .t heranzrl-
'i ' l'.en Jedes re ' igröse, pulitiühe m.d notrona .'e Glauberrsbekeiin . -
>is rverde geachtet , jede ehrliche Mitarbeit . woher sie arich komme.
! egrußt , aber die Pslicht zw, ' ;e. gegen diejenigen rücksichtslos cikr-
'iischrciten . die offen oder gehe»,, die Ordnung stören oder ver.
suchen, die Wiederherstellung des vrfentlichen Lebens zu verh ' n-
der «'.. Ohne Ansehen der Person werde der Generalgouverneur
d.einigen zrir Recheulchuir ziehen, die sich ihn, mit Wort und Tat
widersepen . und soweit sic sich un Besisze eines öffentlichen Amtes
befinden , von diesem entfernen . Bon de:,, gesunden Sinne der

Lager-Rundschau.
Die üinjerm in Oftpceu(|cn. Die ii  a I f e 111, traf Mittwoch

früh m Sillenflein »In, Da « stieg B,e Stronprinjeffin in Beil Sä.
lanwagen Bcr Saileri » . In SlUenflein (unB auch ein Empfang
.chnsteiiBueg» statt. Die ® eilerrei (e nach NeiBenburg ersoigie in
Aegieiinng Be» OBeepeäsiBenien ,NIB Regie « ing»prä|iBenien,

Die kaae Bee KKchadank üeleieBigenB. In Bei- Eistung Be»
Zenl,aiaus |chn|Ie» Bee Üieieh,staut führte Bet ParsitzenBe, Alze-
ptäliBem de» !i!ei,h»t>ankBitekto>niiu» v, (>IIu|enapp, an 5>anB der
uarlie^enBeit teilten WachenüBerlielit au», Boft Bie Lage Bee Reich»,
stank Int Zulainmeuhange mit Bee üsterau, gimstigeu Entwlälung
Bet wi « |cha|» iche» und iSi'IBnuiriiuerhiilli 'ille in DeulIchianB ul -
m icBee »>in| ichi Bef, . tigenB angesehen werde,I könne.

Die Kriegslasten der Grohfiädle.
Berlin hat im Juli an Mietbe 'hilfen 1 407 000 Mt . ausbe¬

zahlt. Das bedeutet gegenüber dem B «snat eine Steigerung um
runt) 300 000 Mk . Die Mietuntersi Ilgen btrMN im Monat
Januar noch etwa 25,7 000 Mk .. danach 500 (X)0 Mk. 600 000 SOtf.
und erreichten im Mai eine »Höhe von 761 000 Mk.. im Juli von
1113 000 Mk. Diese Fahlen ergeben , daß die früher verrechnete
s'whe des Jahresbetrags für die Mietbeihilfen erheblich überschritten
wiid rind zeigen , wie hohe soziale Lasten der Krieg den großen
Stödten auserlegt . 'An Kriegs - und Arbeitslosenunterstützungen har
Berlin bis Juni 42 ‘j Millionen ausbezahlt. «

Ernste Unruhen in Indien.
SÜB na, A m st e r B a IN, 28. Juli , Eingegangene ameeikanllche

Zeitungen enthaiien laigende Nachriechtan » Manila uom 5, Juist
Offi.icrc und Fahrgäste Bes einaelaufenen Ipanilchen PastBampker»
„Alieante", weicher unieewegs ABe». EolomBa , Eeglon und Sin-
gapaee deriiBrie, Beeichie» stdee ernste Unruhen in ganz Indien,
Meheete SinlstänBe haben stattgelunBen , In Eaiamda fasten eevok-
tierenBe EingeBoeene non engiifchen leuppen streng bestraft fein,
nächste,n mehrere Engländer ennaeBet und Bie Läden geplündert
worden waren . Das Kriegseecht wurde uerkündet nnd die Enrn-
pari stemalfnet nnd die miistürlauglichen engiifchen Untertanen in
die Armee eingestesti E» wurden AarBereilnngen aeiraften , Bie
welsien grauen und Kinder nach Slnftralien ader in die cheimai zu
Bringen In Eingapare riefen die Behörden aste enelifchen Unter-
tanen zwischen 2l> und :») Jahren z» Ben Wallen , Ä,«h unter der
elngebaeenen Bevölkernng in, Slaeden uon Borneo hereicht Un-
tnhe,

5akäwerichteu. Rassauische Rachrlchte».
Biebrich, den 2» Just 1Ö15

Da» if i | e r it e Kreuz  eehieUe » :
Leutnant B. R , Wilhelm Schreiner  im Slef.-Jnf -Rgi , 99.
Am läge feines 5U. chednrlsiages Feidwedei Lenlna » !

Wubel  In , FeiBari -Regt , III , Beamter der Firma Kalle ». Eo,

|a steif. r, und Bie chauslmuen nchi. n sich ichon jeht stau der ste-
liebtrn Zwetlcheniatwerge für Bie cBenlo gute BirnninrmeivBe eil,

* Sie lleberftil  I p na der  E i I e n b a h n z i>g e, Ein
ulttafc Be« Aerlehrsmlnlft . rs , äffoen Bie UederWung b« Echltell-
und Peifonenzilge wendet sich Mlnlsier Dr , v, Wkefbmbeich -st,
einem loeben heraupgegebenen Eeliist, Danach wird In»bOp» Beee
Barüder Kluge geführt . Bah I» Ben U -Zstgen, bie 'Ltchblpß nach
and von der Front haben, die Militärurlauder oielfach keinen
Platz fänden und fit») daher gezwungen (Men , in Ben Gängen z»
stehen ader in Ben höheren « agenklasien Platz zu n. hmen , Durst,
Ben Andrang der ReisenBen werde auch dir pniiktlichc » Bfektigung
Brr Züge häufig in Frage gestellt. Unter chinweis auf frühere Er-
tuffe crBnet der Minister erneut au . Bah die zuständigen Obufie-
amien sich persönlich dauan iiberzeugen , ab, befanbers bei ben von
Miiiiarperfoiien stenutzien eilige », die getraffene » Mastnahmen
aasreiche» unb Ben i erechiigien Anfprüchen der ReisenBen Rrä,-
nung iroge», „Aerade in der jetzigen Zeii ." io sähet her Erlaß
weile , aus , „ist es Pflicht eines jeden bei der Zngabfeetigung täti¬
gen Beaniien , „»uusgefetzl dafür Sarge zu tragen , daß die Slü>
Wicklung Be« SierteBrs eimuaiiBfrel erfolgt . Die Zugführer und
Siai,en «vur| ieh.-r sind wiederholt darauf hlnziiwelfen , daß sie In
erster Linie dazu bernjen sind. Anregungen zu Maßnahmen zu
geben, die zu einer oednungsgeinüßen Bewältigung des Derkehes
dienen können, und ferner , dasi sie foforl Meldung erstatten, (o-
bald sie häufiger bei einem Zuge eine Uederfüstung oder ung«-
nsigenBe Belegung beadustiien, Sstu Mißfiände sestgestellk stnb,
sind foforl die erforB. rüche» Miißnahmen zu treffen , Für die
Müiiäruriouster find IN den Zugen at,»reichende Sängen bereftzu-
stellen, die. iowen e« » och „ich, gefstiehen. in auffalleiwer Weife zu
hezeichneu find. Für die fcharfe Trennung der Miiitärperfonen
noo den übrigen Reifenden ist Surge zu tragen , 'Auch durch die
Miigaoe ausreichenden Pegieiiperfonai » Bei Ben Zügen wird fich
Brr Berühr steiler regeln und üewättige » taffen. Eingehender
Prüfung stedurf es , ost d,e Miistärperlanen nicht in geeignete»
Fällen tufi,»Bereu Zügen zuzuweifen fein müchten, (Begebenen.
fall» sind Wort entsprechende Fahrpläne für Beschleunigte Militär.
nrlanirrzüge im Einuermhmen mit Ben Linienkammandantueen
zu verei,,Baren und mir zur vienehmigung porzulegen . Die für
die Benutzung diefer Züge notwendige » Anaednnngen der Mist,
tärische,! KannnonBofteiten werden Bann durch Aernättlung Bes
Herrn FeiBeifendahnchefs erwirkt werden Es ist ferner hinnen

* Die Beiordnung nber Bas Brannlwein - Berfaufs-
v e r b o t an Sonntagen aeröffenilichen wir im «»» sichen Teil der
heutüien Sl,immer Gastwirien und Perkäufern aon Branniwe !»
in, Kleinhandel wird rnipfohien , diese Berardnimg in ihre» Lv.
knien miszuhöngen , wofiir wie SonBerabzüge z»in Stückpreise von
I» P |g, e.ngelerkigt haben . Sie sind in unserer cBeschästsstelle
Rathaiicitraste Ist zu haben,

' Sst, dem gesirigen zweiten Ferienlpazlergang  st»
ieliigten sich ungefähr 8U0 Kinder, Bie wilder frohen Mule « und
unter üiefong uu« . und rinivgcn . Du« 'Retter war glücklicher¬
weise günfi .g geworden , fadaß die Kleinen sich nicht iimfonst ge-
freut hotten. Kl . ine Mißftände , die B»» erste Mat zutage getreten
waren , Halle man bnech neue Anardnungen Befeittgt und so ivaren
alle Teiinehmee eechl befeiedigi

«' ■, Der 41 Iahe « alle Fuhemann Philipp Stiehl upn der
'Walstfievße erlitt gelter » einen 'Armsteueh nstd wurde nach dem
Tmiiilifiifliit in Sßlesliaben gestrachi,

* 1)11 q ii i r i e r t e Pferde  aus Belgien werden abgegesten
feiten« der LanBwiriichaft «Iaminee am Somstag , Ben 31, Jnti
norni Ii » he in 'Wiesstnden eutf Bern Exerzierplatz vor der Ar-
siilertekaf. ine,

* Mil Rücksicht auf die zum Teil unBesrieBigenBe Futteemitt »!-
ernte und Bie hohen Preise der Kraftinilermitlei werden die Bieh-
baltcr r,ul Inn, sich Fuiieereisig aus Ben Sie .ai». und (Bemeinde-
iraiti .niicn zu sichern Wir nerwesien auf Ben Erfaß Be» Land-
wirifchafieminfsters uom II , B, Mts, , der in den iandwieifchafi-
üchen Blättern eefchtenen ist,

' Die 21u » I i d, t e n der diesjährigen Zweifeh eu¬
er  n i e ueifchiechlern sich leider uon Wache zu Wache, 'Roch der
letzifährigen überreiehen Ernte war wohl «an varnherein auf einen
reicheren i?« rag in diefeni Jahre nicht »II rechnen, immerhin zeig'
ten bie Bäume strichweise eilten ziemlich tuten Behang , Z,rusi
Ursachen wir 'en jedoch zufanimen , um die Ernle sehr in Frage zu
ftellen Einmal kam für Bie nach der leisten re chen Ernle Buppeit
erfehepfien Bäume der Regen zn fpäi , so daß die halbverdarrien
Frnchistiele die stärker werdenden Früchte nietet mehr tragen
können Mehr denn je fallen die Z .ueifesten uar der Reife ab, fa
daß der Boden unter den Bäinnen mit halbeniwickesten grüchien
wie üsterfäkist. Dazu lomntt nach der gegenwärtig an den meisten
Sleinodstarien Befonders fiaek auflreiende Mestau , der Ben
Bäumen lehr stifefst. Auch die Raupen nehmen zur Zeit sehr
üBeihond, Sill Biese Umstände wirken zusammen, Bast die ziemlich
reichen Friichianfätze zum lueitmis größten teil uar der 'S!eise ad-
faffen, (Aüstficher Süelfe stehen die Birnhäume allenihalken UNI

Somn er wird hierdurch nicht Berührt,"
. Wiesbaden , Der Landwirt und Beigeardnete Heinrich

Fischer war seiner Zeit , weil er gegen das Ncrdat des Tauben,
fliegen » gehandeii Buüei, fall, zu einem Tan Gefängnis aeeueieilt
warden . Er ließ beim Reichsgericht Beriisnng einlegen und die
Sache winde zur nust,me.iigeii Berhandiuna an die Strafkammer
zuruckgewiesen. Die Berhandiung ergad, stutz der Angeklagle in
griiem Giaiidev gehandeii hatte , da er das Verbot nur auf Brief,
tauben bezog. Er wurde deshalb von der Strafkammer seeige-
Iprochen unb alle Kosten der Staatskaste auferlegt,

— Rofel van Born,  die beliebte komllage Alte unseres
Residenzlheaters , wurde an die Münchener « ammerspsete eng»,
giert,

.e Zn dem am Samstag stattsiiidenden außergewöhnlichen
Ferienspaziergang Hai der Kummandeur des 80, Landwehr -Ersatz-
Bataiiions in liebenswürdiger Weise die Bataillonsmusik zum
Ausmorsch zur Bersügung gestellt,

CKaiUe. Bei dem Brande in Bef Champagner -Kellerei
Matheus Müller , uon dem wir gestern Ichon meldeten , handelt es
sich um den alten historischen geeiherelich ua>, Schiern 'schen Hof,
der von der Firma wieder geichichllich getreu heegerichtet wurde.
Gere.be war man erst mir der Erneuerung fertig geworden , als nun
das gefräßige Element die Arbeit und Mühe vernichtete , ver Be.
trieb der Kellerei ist in keiner Weile beeinträchtigt . Wie « Ir

äLiren, soll der abgebrannte Bau wieder im alten Stil aufgebautitrben.
•Iloillr . Außer dem Brande hat sich gestern hier noch ein

weiieres und zwar Bedauerlicherweise ein außeeorBentiich schweres
Unglück ereignet . Mit einem Segelboot wurden vier zue Bewachung
kommandierte Soldaten nach der oor Eiwille liegenden Insel ilber-
gesetzt. Der starke Sturm machle so hohe Wellen , daß uerschiedeni-
sich Wasser ins Boot lies und plötzlich brach der Sturm da» Segel
ab. Das Buoi wurde insoigedessen »oll Wasser geschlagen, keltterle
und die Pier Soldaten samt dem >5 fäheigen Fährmann stürzten
ins Wasser, E» gelang In dem Wellengänge leider nur , den Fähr¬
mann Mid einen Soldaten zu retten, während die drei anderen er-
tranken. Dieser bedaneriiche Unfall « ist ailerwärts herzlich« und
ansüchiige Teilnahme heevoe , — Die ertrunkenen Soldaten ge¬
hörten dem Eesatz-Bataillon des 3, Brandend , Fuß -Art -Regts,
an , es waren die Kanoniere , Lehrer Weder au» GaUalgesheim,
Kailsmann Marth ans Franksn « a, M , und der Landwirt Klingel.
häsee aus Eibelshausen b, Dillenburg , Weber und Moriß sind u.er-
heirakek,

hächsk. Zwischen Sindsingen -Zeiisheim und Höchst wurde
aus den D-Zug Köln —Franksurt —München am Dienvkag nach-
mstiag mit Freinen aeworsen , die eine genslerlcheibe zeeiruinmer-
ien . Da die Büdeeefen aus dieser Strecke des öskeren uue'ummen,
müßte der Aiigekegenhest ganz energisch ans den Grund gegangen
werden,

Feanksuek, Der „Bertin für Frauenkleidung und Brauen-
fuliur " hoi im siädiischen Kunstgewerbemuseum «ine Spitzenau »-
stellung erösnset, Ihr Zweck ist, die Herstellung der Spitze in
Deutichiaud zu fördern . Die hedeniendsien denischen Spitzen-
schulen haben ausgestellt , wie die Sächsische Spitzimschule in
SchneeBerg, die Beuische Spitzenschiiie in Berlin , die Spitzenschul»
der Fürstin Pleß nnd die Eisässische Spitzenschule. Man sieht sehr
schöne Ardeiten . sodaß der Zweck der Ausstellung erreicht werden
dürste,

— Aus dem Biehmarkt am letzten Montag ueekausten ein
Metzger aus Slschassenbura und ein Makler aus Schaafheim zwei
Bullen für 2475 Mark , Die beiden Händler hatten die lieee taps
zuvor in einem Dorfe bei Aschasienburg für 1700 Mark eingekauft.
Sie uerdienien also bei dein Beschäsi 775 Mark oder rund 45 Pro.
zen«.

lmg Sie Scdvla?
Roman uon A, 8 eh s s e rk . Kl i n g,r,

7 üuriietz ino , Rochdruck uerbuien i
Di" Heimkehr des jungen Paares stand Oeoor . Alle Herzen

imi ' fti voll Frenbe nnd judelle'N der Herrschaft enigegeii
Die Dartdrwohnet gedrichten der jungen Greisin r tu» wie

' irr gütigen Fee : persönlich kannten sie diri . kd» nach nicht, aber
viele Karailerzüge . die uun dein uierOen , edlen Sinn Bee jugenb*
iidirn , ichönen Frau zeug,eil , waren im Lause der Zei ! bekanni
li.' iuurbeti.

Man hatte mit Bern 0,raten gesihmoiii , weil er gar lu lange
der Heimat ferndlieö . Selbst der Sianimhaiier winde inner
-i -aiieu « I,eis,er Sunne geiwren . Doch „ un war , ,-de Mitzstiininung
vergessen und stolze Freude , ferhe Erwartung Beherrsch!.' all Bie
- lederen Leine.

Das giulumoBil , in Bein nur die Gräiiu Mutter Platz ge-
iwimuen , letzte sich Ul Aewegimg , um die Heiinkehreiiden adzu-
ilvieii.

'Alle» war miss Beste zum Einpsunii iiuebeieiiek . In Geuppen
standeu die Leute heiianmieii und eezähsten munch hübiche Auek-
doie uns Ralph « Knadenjahreu , Au » jedem Wo « klung die
, 'iebe und 2ieieiiruui | zum Herrn.

War einer flano adieu « hinter einem Mtfträudi nun Bujien-
B. m Jaeinm net borgen — Oieid Jadujch , der Schwiegersohn
Hafte ' ». Be» Wiele » zum öieiukeug,

^ Die Leine achieien nicht auf Ben jungen Mann , Seine 7IB-
fund .' iiistikeiien waren ihnen B'ekanni .fie hielte « ihn für gickst ganz
■irechittingofahig . Da er keinem lästig fiel , in hatte auch niemand
eiwas »egen ihn eiinnwenBen,

Freilich wundeeie man fick, über Lotte Höfier « feiifame Wahl.
A. er inan hatte sich doch an den Klinstlee gewähiit und reipeilieele
Ihn als zn Ben k-IeOstBeien gehörig.

Hätte man Gerd Jaduich soeben gesehen, wie feine Augen ti» >
heaistich fimfeilen , fein hübsche« Gesicht sich aer,eene , si> mfirde man
ihn sicher mit Gewalt uon hier farigefüh « haden.

'Ader alle warteten mit gesteigeeiee Spannung auf da« Gin.
ireffem der grafischen Herrfchusien Mil dem kleinen Siammhalter.

Endiich, mnrmelie Gerd , kumml die Stunde der Vergeltung,'
Endlich kann ich Rache üben für die mir angetane Schmach, für
mein uerfehiie«, zeri . eiene « Dasein,

Die Fäuste gedalll , die dimkien Augen in wildem Zorn Ins
Leere gerichtet, in qediickier Siestung , wie fprtmgbcreit stand Ja-
dusch auf feinem Platz,

Laute« Hurearusen veekimdeie da« 'Rahen de« Ainos , das sich
in langsoinsiein Tempo näherte.

Und — eBetbs Augen erweiterten fiel), wie Wahnsinnn packle
es ihn — da sah er endlich wieder Erika« hofBseiige« Alittitz. nur
schöner, bezaiideiader noch als damals — Bie Knospe hatte sich zue
hereiichsieii Rase enisaliel,

D, wie glücklich die funge Frau niissah , wie summig ihre
hlatic« 'Augen leuchteten , a's sie die iudelnden Grüße und Zurufe
clwiderie , wie sie mit eckstmütterlichem Stolz ans ihren Jungen
biickie, ein roidäckiges Bübchen nun Beeiuleetel Jahren , weiches der
Gens auf leinen Sntecn Minuten «. Cs zuallie nickstsstilsitzen und
strauipelie mit Händen und Füßchen , Bniikelbiondes Kraushaar
überMiaiieie die reine Siirn , es war des Vaier » getreues Ebenbild,
voll der Mniiier hatte es nur die großen , blauen Augen, und die
strahiien wie zwei lichie Sterne,

Die aräsiiche Familie Bai ein Bild des reinsten Familien-
giiick». Die' schöne, sunae 5>k>-ein eeoberle sich alle Herzen Im
Fluge , eil, reizendes Lächeln umschwebte den rosigen Mund , man
sah es ihr an, wie innig sie sich ireuke, endlich in der Heimat zu sein,

Der uardere Teil des iinios wurde durch eine von Glaswänden
umschfasiene Kutsche geistidet, Beten Fenster man fetzt heenntee-
gefallen hatte.

So koniste inan Erfkas fützes Gesfchtchen ungehindert Bewun.
Bern Wie ein lieber Enge ! erschien sie Ben Leuien , doch auck, Bes
Grasen «die Männlichkeit blieb Nicht ohne Slndtnck,

Die Glocken läuteten , sudelnde Hochytse ertönten, Xafeiientüdier
weinen unb » imncii und Kränze türmten sich um das Geiähri

Wie durch eine niagnettsche Krast uorwärl « getrieben, schlich

Gerd aus seinem Versteck hervor , an « unheimlichen, im Fieberwahn
glühenden gingen starrte er ans Muster und Kind,

In diesem Moment gewahrie ihn Erika, sie wurde ioienblaß
und konnie einen Scheeckens.'aut kaum unterdrücken, Ihr Atem
stockte, rin solches Entsetzen empfand sie beim Anblick dieser heruntee-
gekonnnenen Gestast,

Jabusch stand wie zum Sprunge bereit und erinnerte an ein
wildes , hinieriiftiges Tier , Unwiliklielich legte die Gräfin ihre Hand
wie schützendans das Haupt ihres Kindes , da erklang ein irres
Lachen des einstige» ‘lünftlers und blitzschnellwar er hinter dem Ge¬
büsch uetichwunden,

Rtemand außer der fungen Gräfin haste den Vorgang bemerkt,
Der Gras aber sah sie aus zärstich besorgten Augen an , „Die Reise
Hai dich sehe angegrissen , mein Liebling , es wäre besser gewesen, wir
hätten gesiern noch einmal nnierwegs geraste«,

Schon war man vor Iier Freitreppe angelangt , die Geästn
wurde einer Antwort übrrhoben.

Der Ortspsarrer empfing die Hereschasien und hielt eine kurze
aus dem äieezen kommende Ansprache,

«ras Mellenlhin aniworieie mit bewegten Worten und dann
bürste der hinge Geistliche der jungen Gräfin die Hand drücken.

Auch ich dank« für das liebevoll « Willkommen , das Sie uns de-
«eitet haben, fagie sie mit lieblichem Ceeäien , ihre Stimme ziiteete
noch in der Rachwirkling des furchibaren Schreckes, Ihnen und allen
welche uns soeben bewiesen , daß wir in Sehnsucht hier erwartet
wurden . Es sali mein ernstes Bemühen sein, das Vertrauen , Weh
ebes man mir, der Fremden , enigegensiringi , zu verdienen , Die Hilss.
bediirsiigen werden allezeit eine taikräsiige , gütige Schloßseau an
mir haben.
, ,$ üle Botten d«s innige Versprechen und gaben ihren Dank
n fturmiirfier Weise Ausdruck, Unb Bie Judeiruse pflanz,rn sich

fort nun einer Gruppe zur andern , und nockzlange nachdem die
Herrschafieii nniee dem biumengeschmückien Sehloßportal per-
schwnnden waren , besprach man draußen das wichttoe Ereignis
und pries lernt die Schönheit und Güte der jungen Geästn,

(Forifetzung folgt,)



allerlei aus der Umgegend.
Main), an der geftcigcii Stadtverordneteasitzung wurden

Di,. Houshülts-Boran'chläg» her SIM für da» Rechnunßviahr 1915
ti.raicn Bon einer eingehenden Beratung wurde abgesehen und
nur kurze Erklärungen uon den Fraltion«>p,sjtzpno,n der.Parteien
ibgegcben. Titmtliche Redner waren n»!t dem Antrag de» Otv»
- irgew elster, und de» Finanzausschusses einperjtanden. daß di»
Uiatjer vorgesehenen Abschreibungenaus gcmiindiiche Betrieb» und
iinicrnehmungen in diesem Jahre unterbleiben>ipd die auszu-
..nlugcr.de Eteuerzisser aus Iw Mart Steuer»»« de» Bennügen»
L,o:i 27 auf 29,2.1 Psg. und der UlisI Mark staatliche lllnkainnien-
. -jcr zu erhebenden Umlage uon 132 Psg. ans 144 Psg. »u «r<
Ijöljen. Die Euzialdeiiiutraicn ertiärten. sie hätten es für richtiger
-niinden, iveii» die bisherigen Abschreibungenweiter crjulqt und
jer Fehlbetrag van 909 7Bi) Mark durch Etcuererhühung gedeckt
morden wäre. Die Haushaltungsooruiischlääe wurden schließlich
elistimmlg angcnomin»:.. In der untziiiießenbenweiteren«Übung
umröe ein Nachlr,g zur Marktordnung angenommen, nach ihr
ra.t der Zwischenhändleraus dein Wochenmarkt erst »ach9 Uhr
.... deti Prcuuzenten kaufe». Cs wurde dabei initaeteilt, daß fest-
uesiellt wurde, daß die Händler»ach Einkaps der Waren uon den
ttundwirtensie uin 100o. hoher odrkausten. 'Auch der Krei» hat
.-ine Marktordnung erlassen, tim dem Lebensmittel Wucher für den
greis ZU steuern.

Maln). Die „Kriegsgärten", die zu oielen chundertc»
,-u,»enIlich an der West, und vstgreuze unserer Stadt sei» Jahre»,
inl': neu angelegt wurden, erweisen sich Zur Zeit als eine wahre
- ehiiul für viele Familien. Sie haben durchweg die anfangs in
(io gefeilten geringen Hosknunge» weit übertroffen. Da die (Cär-

oft bi» ,)» IM)0 Ouadranneter gras) sind, liefern sie in der Reget
-,,r eine mitielstarke Familie den ganzen Gemüsebedars nebst
.ntiii ansehnlichen itartosseluorrat für de» Winter. Wo» da» bei

i-.-i, heurigen seiir hoheiz Gemüsepreiien bedeutet, weiß jede Haus-
ium wohl zu würdigen. Es stehi legt schon sicher, daß die große
Mehrzahl dieser(Härten auch nach dem Kriege beibehallen wird,

lange wenigstens, als das (Beli»ü» unbebaut bleibt. Biele
heule haben sich di» inühsain angelegten Gürten schon uerlrag».
mäßig für spätere Jahre gesichert.

vermischter.
Kriegssommer am Rhein, ff» ist nicht der erste Krieg»-

.».liiirr, den wir erleben. Schon fährt sich der Tag der Kriegs¬
erklärung. 'Aber wer hatte vor einem Jahre, in de» unruhvollen
lugen der Erhebung, der Rüstulig, der WegbereUung, der Er.
wiiriung endlich, wer hatte da Zeit, zum Rheine zu pilgern. W)in-
i-iriich genug war e». wie still der vielbesahrene Strom, die viel-
i-egungcnen Straßen IN jctter Zeit dalagen, säst als hätten die
liuifchen sie vergesse». Und doch war der Strom in ihren Ge¬
danken mehr ai» je, als Wappenzeichen Deutschland», ul» der
i-eutsche Strom, al, da» Bollwerk gegen alle Feinde, und ,eien sie
i ort] so zahlreich. »Heuer ist es ander». Der eiserne Wall unserer
,bit-grauen hat die Feinde fern von unseren Grenzen gehalten,

deutsche Flutwoge hat IN eherne,n Anprall den Krieg weit fort.
eeschweinM>n» feindliche Land, im Schutze der starke» und sieg,
ec-ichen Wassen konnte der Bürger ein Zell der Ruhe und Ziioer.
ich, uusschlagen. Und so wurde auch der Rhein wieder eine Stätte
:,r Freude und Erholung. Freisich ist die Freude nicht die der
Friedens,zellen, wck die reichbewinwelten Schisse den Strom hinaus-
liiid hinadschwaminen, Böllerschüsse UN» in hesNger Aemütsbe-
eiegung die Lust um die Ohren schlugen, die Pfropfen mit einem
((deutlich ausgeiassenen Juch irr der Erlösung au» der Flasche
Iihren und in schaukelnder Lust und Karnevalssrahlichkeii ge-
jiiiigen, getrunken und „gebützt" witrde. Selbst der Rheinländer
iiii.zeit bereite Heiterkeit ist um einige Pferdestärken gemindert
u-orhen. Wohl schmecktder Wein , wohl lockt der Mädchen Mund,
oder im Gedenke» an des Batcrlanbes große» Ringen wird die
Freude gedämpft. Wenn seht ein Lied erklingt, so ist es ein fester
Mid kräftiger Sang aus des Baterlondes Herrlichkeit,Begeisterung,
i'iiuk, Gelöbnis. Die Stimmung ist ernst, ohne düster zu sein,
bin fröhliche» Wort her Aufheiterung, rin» ehrliche Freude über
untere Erfolge haben noch nie gefehlt. Und wenn eilte» der
Meißen schisse gar mir einer Ladung verwundeter Feldgrauer
»criit-eiglcitct, die ein Wohltäter ZU ihrer Erholung und Erhelle,
nmg aus dein Rhein spazieren fährt, dann ist e» beinahe wie eitisti
Fahnen werden geschwungen, Tücher winken, Musik erklingt,
'Maler sunlein, brausende Hurrarufe erdröhnen, an den Usern
läuft alles zusammen, alles vereinr sich zur Huldigung für unsere
iol>jeren Jungen. Es Ist manches Elend, mancher bittere Schmerz
auf iimtn Schisse versammelt, aber wo ein Schwerverwundeler
diesen Jubel sieht und härl. da wird auch rr froh; aus welchem
(Bau diese verwundeten Feldgrauen auch stammen mögen, rhci-
iKlio Heiterkeit entzündet auch sie und Hilst ihnen, Leiden zu oer-
gelle» und der Zukunft zu verlrnuen. Mehr als je aber ist der
Ahein>» diesent Jahre eine Stätte der Erholung geworden. Der
Jeuische hat sich wieder aus sein«» Strom besonnen, wohl unter
dem Zwange der Grenxtbschlleßung und der Absperrung zahl-
reicher Küstenorte, mehr aber noch unter dent Zwange der allge.
meinen Begeisterung, die in dem Rhcinstrame immer ein Shinbol
. Größe und Unverletzlichkeit des Reiches erblicke» wird und
kiniiin den heiligen deutschen Strom von Angesicht zu Angesicht
Ifl)on will. So find die lleine» Rheinartc in diesem Lohre von
,>--ieg»,u»n und Richlseldgraucn, die Erholung suchen, üdersüllt.
lind der Strom tut da» Seme, um Körperu»ÜSeele Erholung zu
fpeuben. Fust mehr noch als in anderen Jahren sind seine reichen
-riurcn gesegnet von dem Reichtum, der an seinen Usern blüht und
km.  lind doppelt innig uutsaßt den mächtigen Strom die Liebe
inner Deutschen. Roch mehr, bewußt niehr, wird »n» der Rhein

nenn er nach diesem große» Kriege nun wieder die bc.
ivinipelten Schisse durch die klingende, singende rheinische Sam-
moriust trage» wird.

IVeßior. In oller Stille beging Dienstug unsere Stadt den
"cdenktag ihrer huudcrsährige» Zugehörigkeit zu Preußen. Ehe¬
dem eine freie Relchsstudt, aber durch äußere wirtschaftliche Per-
imimiiie säst bi» zur Bedcutungssosigkeit herabgesunken, wurde
Aeglar erst wieder im Reiche bekannt, uls 1093 das Retchskam.
icrniritht nach hierher verlegt wurde. 1803 verlor die Stadt ihre

öcii-ständigkeit und kam an den Fürsten Dalberg, der sie zu einer
Wra|Miaft machie. Drei Jahre später ging da» Reichskammergr-
l.chi icitgen Gedenkens ein. Der Wiener Kongreß teilte daun
Wetzlar lllt.1 Preußen zu. Wetzlar ist durch den Ausenthuit
Goethe» eine interessante litcralurgeschichtlicheStätte geworden,
(er Dchtcr» „Weriher" wurzeltm der setzt blühenden Bahnstadt,
die ihr fn|t llUvjührigcr Doin weithin üherragt.

iU' X. Heber die ürieasnrbeil der Fried. KruppA.-S.. Esten,
i.-ud dir bemerkenswerteTatsache bekannt, daß die Mitgliederzahl
der Betricbskrankenkässe an, 3l . Dezember 1914, also»nch Ablauf
eM fünf KriegStnonatcn und obwohl über 8000 Mitglieder zmn
Keereodirnst cinbcruscn worden waren, »Nt nahezu 7Ü90 größer

' als Ende 1913. Aus de» Werken und Betrieben der Firma
mVisen waren Ende 1914 nahezu 47 099 de, Betriebskrankeukasie
- i>hörige Personen heichustigl. Der gegrnüher dem Borsuhre
-mgrlrelene Zuwachs erklärt sich au» dcr vermehrte» Werkbeschiis.
o-imig. die eine Vergrößerung der Belegschaft»ölig machte. Dies.)>'>( Tatsache, das, die Fried. Krupp A.-G. während der sünz
'iril-ixmoiiale de» vorigen Jahre» in 000 bi» tfiOOMArbWIrr neu
en’SieftcUt und der großen Mehrzahl„nch in den für den Krieg
-"li-ileiiben Betrieben beschäftigt Hot, dürste besser als lange 2ius-
.imm«,n die Bedeutung der Kriegsarbeit der Firma in das

Kälte Licht festen.
, verbrecheridhll>m Schaufenster. In der Rock>t zum Moniag
drangen zwei Einbrewer in ei» Zigarrengeschäst in Berlin ein., h Diebe erbrachen bn Ladenkaste und Hallen sich au» den
öarc-i,Vorräten reiäiiich lersehen. Gegen2 slhr kum ein Sckiust-

iimiii, aus feinem Dll-nilgange an dem Laden vorbei und Iah, daß
' ' dem Zigarrengeschästeine elektrische Taschenlampeausleuchtele.

si nd die Ladentür offen und ging in den Laden hinein. Dort
Huren die Einbrecher gerade belm Elnpacke» der gestohlene»
rache». Dee Beamte holte de» einen Einbrecher hinter einer
oste hervor, währrnd der andere mit einer Eisenstange ans ihn
ir-rging Der Einbrecher wurde durch den Dienstreoolver de»
-O.hiihu Mine» VONeinem jftigriss zurürkgehaiieu. Al» der Beamte

die Be,brr,her »ui dir Straße bi lugen Mbllie. fand er die Laden
tür Angeschlagen Der Türgriss fehlte Dcr Beamte war trist mit
den Lrrbrechern in deckt Läden e,»gesperrt Die beiden Einbreckzer
Müßten sich, du sie Miene machten, de» Beamten zu Überfüllen,
in» Schouseuller[teile» und die Hunde hoch halten, mährend der
Beuniie mir seinem Revolver un der Tür Aujsteiiung iiuhvi. In
dieser Lage niußleu sie bis zmn frühen Morgen bleibe», da das
Telephon im Gcichäjt als Nebenanschlußmit dem Amt zur Nacht¬
zeit nicht urreunden war. Erst gegen Morgen wurden Leute aus
die eigentümliche Detoralivn de» Schousenfters ausmerksam und
benockirichligteu die Polizei. Mit Hilfe eines Schlossers wurde
die Ludeniür geossnet.

Eine interesiont» technische Leistung. Dir- Lpreebousrelle der
A. E. G.-Schneilbahn wurde biefer Tuge com Sicher der Berliner
Berkehrtpoilzc-i besichtigt. Es wurde gerade die legte Platte der
Schui,decke, unter welcher der Tunnel ansgehoben werden soll, in
die Spree oersenil, eine große Belontuiet. die bul-ch einen Rah¬
men von Eiiemrägernzusammengeballeii wird. Diese Platten
werben mir den Käpst-N der lN dir Spreesbhte eingemmmten>' .
Eist» seit vrrbuuden, nachdem die überrvgrnden Enden der iestte-
rr» unter Wüster nbgeschniltenworden sind. Es geschieht die»
durch Tüncher, welch« mit dein Sauerstnsigebläse aus den Spree-
gnmd ßtnnbgeiasse« werden. Die Flamme kommt mit dem Waste»
gor Nicht in Berührung, da an dem Apparat neben der Sauerstoss-
leilung zugletch ein Lustrohr nngebruck>l ist, nu» welchem ei» un-
unlctbrvchcner Strom von Preßiutt hervorbricht, der svzusage»
eine große Lusibiuse erzeugt. Innerhalb welcher da» Schweißen
im Trocknen vor sich geht. Das iijerstihren wurde den Besuchern
der Biiustelle vorgesühn. Den Tauchern füllt zugleich die Ausgabe
zu, die einzelnen Platten gegeneinandrr abzudichten, so duh die
Schustdecke in der Spreesohle vollkommett undurchlüssig wird.

Ei» Mann, der ohne Hände und Füße gehl und arbeilel. wiid
je|,t In Wien in den Beiwundetenspiiülern herumgesührl, um den
Jnvnliden, die Gliedmaßen ueriarrn Huben, neuen Lcdensmut zu
machen und sie im (Bebruuch tüujtlicher Glieder zu unterweisen,
ein Sninarilerwerk, dem sich ancki schau der berühmte einarmige
Kiavicrririuose Öraf Keza Zichu mit Ersvlg unterzogen hat.
Rikdvls Gürtelschmied, sa heißt her Wundermann, hat im Jahre
1997 bei der Arbeit als Bamnonleur in Spokane, Rordameriku,
alle Iller Außenglieder verlbrrn durch Beriihrung mit einer Stark,
stromleitung. Eie waren vollsluiidigverkohlt und mußten abge¬
nommen werden 'Vier Monate »ach der 'Ampu'ation bekam er
Ersastglteder, m>d süns Tage danach konnte er spazieren gehen. Er
gehl mm nach achtjähriger Hebung uns der Straße völlig sicher,
kan» IC—20 Kilometer marschieren, Treppen steigen, ohne Stock
niederknien, ausstehen, sich legen, legen lind wieder erheben, laust
rusch mir sehr großen Sprüngen, ersteigt mühelos mehrere Stuten
aus einmal, klettert aus jede Leiter, jührt Dreirad, kurz, leistet bei-
nahe alles, was andere mit ualürlickien Füßen leisten. Auch die
Leistungen seiner künstlichen Hände sind sabelhast. Er ißt mit
Messer und Gabel, trüg! sckiwere Lasten, schrelbt, sogar sehr schä»,
und hat selbst schau öfter Lckiöde,, un seinen künltllchei, Gliedern
ausgebesser«. Diese, deren Kosten 250 Dollar betragen haben,
sind noch die »rspronglichen, trosz vchtsähriger Benußnng. Sie lind
so einfach, daß Schmiede, Ztlempuer und Schuster auch in Klein¬
städten sie leicht ausbessern konnten. Bor vier Jahren heiratete
er. Seine» Unterhalt fand er durch den Betrieb eines Tadakver-
schleiße» in seineri'ieimntstadt. Der (rrieg hat ihn diese» Erwerbs
beraubt, da er, in der Miete gesteigert, den Lade» nusgebe» niußte.
Jetzt hat ihn der Krieg wieder in 'Nahrung gesetzt als Wander¬
lehrer für die. die ans den, Schlachtfeld feige Leidensgesährten ge-
warben sind.

WB. «ns den Schlachtfeldern am Vnseslr. Wenn man sieht,
mit welcher selbstverständliche» Ruhe der gewaltige Berkehr in den
Ltappenvrten sich bvllzieht, in wie musterhasler Ordnung die ost
Kilometer lange» Kolonnena» einander voriibersahren— aus den
ganzen 2490 Kilometern, die ich hinter den Fronten der Armeen
Mackensen und Linsingen zurückgelegt habe, gab es auch nicht ein
einzige. Mal eine Stockung— wenn man di« Sicherheit beobach-
tet, mit der die zahlreichen Räder diese» Rieienbetriebes ineinander
greisen, weiß man, daß der Trick von 1812, mit dem die Russen
jetzt, au» der 'Rot eine Tugend machend, chren Rückzug zu psesfern
drohen, sür unsere Truppen keine Schrecken haben kan». Auch er
wird den Siegeszug uiiserer Heere nicht auszuhallen vermögen. In
würdiger, echt deutscher Weis» wurde der Erfolg de» Tage» bei
Tisch geseierl. Da war kein Ueberschwang, kein Bhrasengelllngek.
In schlichten, kernigen Worten die erfreulichen Errungenschosien
der heutige» Kämpfe kennzeichnend, dankte der General seinen brn.

. oen Truppen. Dann klangen nach einen, feurigen Hurra aus de»
AllerhöchstenKriegsherrn die Gläser zusammen. (Es war schon
zehn Uhr vorüber, als wir uns erhoben. Man hatte freundlicher¬
weise»in Rachtguartier für un» in einem Bauernhause de« benach¬
barte» Dorse» ausfindig gemacht. Doch die Ausstcht, unsere Kennt-
niste von der russtsch-galizlschen Jnsektenwelt in besonder» ergie¬
bigem Maße bereichern zu »lüsten, ließ UNS die nächtliche Hetm-
sahrt trotz mancher Föhrltchketlen verlockender erscheinen. Freilich
waren es NN 120 Kilometer bis zu unserem Standquarller beim A.
O. SS., zum Teil aus schlechten Feldwegen mit halbzerstörten Brücken,
und ein halbe» Dutzend Meilen weiter östlich stunden die Rulsen
tinmer noch diesseits de» Dnjestr. Aber der Mond schien(o hell,
und die milde Rachilusi war so erfrischend nach der Schwüle de»
Tage«. So kurbelt«» wir an. Eine herrliche Fahrt die ersten zwei
Stunden lang. Leiber sollte die letzte Siunde noch eine traurige
Ueberraschung bringe». In phantastischen Fornten, von de» Strah-
len des Monde» wie mii einer Aureole umrandet, bauten sich vor
un» im Süden die Berggruppen der Karpathen aus. In den Böck,ru
und Teichen gitsterte und sunkelte et.  Märchenstnnmung, wenn der
Donner der Kanonen nick,t gewesen wäre, der von Nordosten her
säst unaushörlick) zu litt» herüberdrang. 'Wir komme» durch eine
Orlschost. Doppelt grausig recke» sich die kahlen Schornsteine, die
allein von den verbrannten Wohnstätten übrig geblieben sind, in
die bläuliche Rachllust aus. Da — zwischen dem verkohlten Ge-
biisch Feuerschein. Der Feind? — Rein! eine Bäckerei-Kolonne,
die i» der Nachtschicht ihrer Tätigkeit nachgeht. Nahe dabei eine
Feldstl>lächterei, die eben erst angekomme» und beim Einrichten be¬
griffen scheint. Eine ganze Rindviehherdeist i» ihrem Gefolge. Sie
weidet aus einer endlos scheinenden Wiese, und ob und zu mischt
sich du» Gebrüll eine» ihrer Tiere in de» niähiich verhallenden
Kanonendonner. Weiter geht es. Links in einer Talsenkung rastet
eine Kolonne. Die Monnschosie» Ichlase» unter den sauber ausge-
richteten Fahrzeugen. Die Bierde angepilockt daneben. Eine Zelt-
bahn um die Schultern wandert der Bosten an, und abi denn es
ist kühl dort »»teil >m auisteigenden Nebel. Schweren Dienst Hai
auch der Train.  Tag und Nacht aus der Landstraße, tut e-- »u-
ennüdlich keine wichtige Biticht. Seine Tüchtigkeit ist die Borde-
dingung sür die Leiftungssähigkeit der iechtende» Truppe. 71ml,
aus diese» teil unserer Heeresmacht dürfe» wir stoi, sei». Eilt
Waid steigt vor un» aus. Wir kennen ihn. Hier hatten die 'Rüsten
einen ihrer .Hauptstützpunkte bei der Berieidiguna der Eirni-Ebene.
'Roch stehen die Drahthindernisse. Nock) sind die Erdwerke nicht ein,
geebnet, die, ost in mehreren Reihen iidereinander, zu einer furcht-
baren Festung sich auordnen. Roch snrchlbarer ai» sonst, ist ihr
Eindruck in dieser Mondesnacht AU diese schwärzlichen Erdlöcher
beledr» sich. SrI>recke»svolle Bilder eines grausige» Nahkampse»
steigen vor uns aus. Nichta»v schwer wird es der Phantasie ge¬
macht. Noch schwebt sener absi-teusiche süßliche Leichengeruch über
diese Waldecke, der überall da ist, wo die Russen größere Perlnste
Hallen. Ost haben sie ihre Taten nur so oderslächiich eingescharrl.
daß di» Stieseiadsötze über den Boden ausrugen. Doch hier Hai auch
von den Unsrigen manch Tapsere, sein Leben lasten müssen. Biete
weiße Holzkreuze stehen ans den, stillen Sotduien-Friedhose dort
unten zmiirtte» den hohen Tannen. In stlllent Gebet sahren wir
vorüber. Der stlebri wird dichter und dichter. Plötzlich taiite» Ru-
sen vor »ns. Wir vertanglamen. Die Gestalt eine» winkenden
Manne, löst sich nn» dem Dunst. Unser Wagen hält Was gib«
es? Anigeregt schreiend berichiet der Mann. ?Ibe>- er schreit rnthe-
ntsch. Wir verstehen ihn nicht. Ersta!» er nn, die steile Böschung
hinabsührk, sehen wir. wa, geichelien ist. Unten im Grunde»egt
ein deutsche» Miliiärkrastsnhrzrng, da« sich vollständig iiberschlaaen
Hut. in Trümmern, und darunter zwei Feldgraue. Mit großer
Müde werden sie heroorgezogen. Der ein» röchelt nur noch) sein
Schädel ist gesualte». Der andere gewinnt die Besinnung wieder
und berichtet, daß sie Sanitätsmannschasien znr Front beiördert
haben»nd dnß sie bet der Rücksahrt im Nebel den Weg nersediten
und nbgestiirztsind. Eie beide sind Landwehrlrute, ihre« Zeichen,

Mechaniker au» Breme». Den Leichluerwundefe» tragen mir I»
linieren Wage». Er ächzt>,»d stöhnt und kann dt» Beine nicht de.
wegen Wir liefern ihn im Lazarett Ich und erfahren mach etnsgen
Tagen, daß er außer Gefahr ist UN» Hossnung hat, wieder ganz Illts
di» Beine zu kommen. Dem anderen lenden wir einen Kranken,
wagen entgegen. Doch leider ist bei Ihm all» Mühe veegedena.
Drei Tag» daraus senkte man ihn in dt» Erde. Auch er stach In
Ausübung seiner Pslicht für sein Baterbmb. Auch seiner «ich
man in seiner Heimat gedenke» als eine, Helden. (Richard
Schott, Kriegsberichterftntter.l

Ein Abend Im Lager. Jur „Ehumpogne-Kriegszeitung" hat
ei» >i,(genannter Mitarbeiter rineu hübschen Stimmungsbericht bei-
gesteuert, den er Ein Abend im Lager betitelt, und der einen
tieimn Abriß aus der Front übrrmilteit, einen farbigen Wider-
schein rom wechselnden FronUeben: Echo» beginnt die Sonne nach
dem seitwäris unsere» Lager» gelegenen Hügel hinabzufteigzn,
Himer dem sie in Kürze oersinten wird. Ban der Höhe de» Lager»
blickt man mei! über die Ebene de» gesegneten Landstrich», der Mit
so großem Uiirevit de» Namen „Lause-Ehampagne" führt. Frei¬
lich tarn, sich der Blick Nicht mir ungctrübier Freude dem Gsnuß
der in, Avrudsomicnichrin giünzenden Landschast hiugeben. Zer.
störte Dörfer, von der Emwohnerschust verlassen, unbestellte
Aecker, jetzt mit hohem Gras bestandrn, Wiesen, in denen die Gra¬
naten liefe Trichter htnierlnssen haben. Noch kann man den Där<
sern,deren Trümmer hinter Bäumen und Hecken hervorlugen, hen
ehemaligen Wohlstund onsehen. Bergedtich sucht da» Antze einen
Blenschen, der nach sriedluher Arbeit seinem Heim znstrebte, Ijtse,
die ihre Schritte dem Sknil zulenkten. . . 'Rur Soldaten sieht man
vereinzelt aus den Wegen, die unter Lager mit den hinter her
Front gelegene,, Ortschaften verbinden, Reiter, Wage» mit Lebenp-
Mitteln für die Truppe, mit Munition, Baugerüt . . . Die »Ohr-
pagnte hat den ganzen Tag schwer gearbeitet. Jetzt hat sie einige
Stunden Ruhe, bis bei Anbruch der Dunkelheit der Marschi» dt»
Schütze,.grabe» angelreten wird. Mit leisem Murren hot mancher
die Aldri! begleitet. Eine durö>wachte'Rächt im Graben, den Tag
über aus den hurten Bohle» der linterpände, voin Aildrtzch der
Nacht bi« zum Tagesgroiien geschanzt, »nü nun nlich die zwei der
Ruhe diene,,den Tage zmn größten Teil mit Arbeit auegestüit.
Dabei sind nur die me-nigsten der Konipuguie an harte Handarbeit.fiewöhnt und Echausel und Hucke wollen sich mir schwer der Handügen. die- bisher nur Feder und kleines Handwerkszeug gemeistert
bat. Aber jeder kennt ja den Zweck und das Endziel der Atdeit.
Gilt es doch, nn Stelle der Erdhöhlen, in denen die Serenaden der
Ratten und Mäuse uns Io manchmal den Schlaf geraubt haben,
wohiil che Hüllen, geräumige Heimstülle» lüp Menschen zu schafien,
in denen wir noch manchen Monat, oielleicht gar de» Winter zu-
bringen selten. Und tnisüchsich zeigen uns schon die bereits ferti¬
gen Hütten den Lohn der Arbeit. Du braucht man sich nicht nteizr
durch de» Eingang zu zwangen, mit Itnubigen Sliesrln ous dem
Stroh dcr eigene» Lagerstätte lind aus der de» Rackzbars herum-
zuliampein. da versehtt sogar der Witz sein Ziel, der den früherenUnterstand„Billa Bück' dichf bißche" lauste. Und nun, wenn
man gemültich vor den Unterständen sitzt, eine Liedesgubenzigärre
im MiiNd, im heiler angeregten Gespräch mit den Kameraden,
da ist auch jeder Groll oergessrn, und da» wohlige Gefühl de»
Bewußtseins dcr gcloneii 2lrdeit de,nächtigt sich unser. Da erscheint
auch unten nn brr Slraßrudiegung ichon der bekannte Wag»,, mit
dein heilen Zeltdach, lmd wenige Minute» später ertönt der er-
sehnte Rusi ...lte Kompagnie Post empfangen!" Anis höchste
steigt bte Spannung, die sich je nach dem Ausfall in Enttäuschung
oder Freude entlädt. Ader mich die Enlläulchten freuen sich mit
den Bergnügten, denn wie sind eine Familie, in der der Beglückte
mit dcm Daiöenden leinen Reichtum teilt. Den Bogel >»> Em-
»fang der Liedrspalete hat wieder unser dicker Freund, ler
„Koosmich", wie der Feldwebel lagt, ubgeschosjen. ffilt strahlen,
dem Gesicht, beide Anne mit Paketen in allen Formaten beladen,
eilt er die Treppe hinauf, um lim der spannende» Tätigkeit de»
Oejsnen» der Pakete hinzugeben. Schon»mdrängen ihn dir Nru-
flitrigen. Silles, was das Herz begehrt, strömt da in den Papp-
schachitin ous allen Gegenden brr deutschen Heimat zusammen,
lind eine ganz besnnders wilikoinnieneGabe, etwa srisihe Kirsche»
oder Kopssalat, löst em mehl näher zu beschreibendes Anmze» des
Wohlbehagens bei unserm Freud nu». Und nn leinrr Freud«
nehmen alle leck, denn sie willen, daß er mit seinem Reich»»» nicht
geizt, srndern in sreigehigsterWeise irden, Kameraden von seinen
rauch- und eßdurett Gütern abgidt. hier im Lager wie draußen Im
Schützet-graden. tzioch sitzen ivir so gemütlich deisamnien und
plaubcru, du erschuilt oo» d.r Seile ilarer Mälinertzesang. Echt
rheinische Lieder sind«, glänzend h,.i vor allem der hohe Tenor!
erst erivut die „Lorelei", dann aber der Gesangi „Wenn ich den
Wandler frans: Wa gehst du hin? Zur Heimat, zur Heimat,Hricht
er mit leichtem Sinn!" Eine iehnsüchtjae, langg».zogene Weise. . .
„Zur Heimat, ûr Heimat," Da» iröhucheG"viauder verstum nt,
der Blick sacht liber dea fernen Berge» am Hv. izani die Richtung,
in der die Heimat liegt. 'Wir gedenken unserer Familien, unseres
gemütliche» Heims, der ireimdiicktrnDörfer und Flure» i» der
Mainebene und de» Hängen des Taunus, die ein gütiges Gesäiick
und die Tapierieit unserer Kuinernden vor dcm traurigen Los
dee hniigen Gegend bewahrt hat, m,d »er Gedanke an all da»
Sä,öue dahinten in dev>Heimat stärkt den Mut und führt uns
wieder uor Augen, wofür wir kämpfen>i»d die »lannigsaäien Ent-
dehrunpen ertragen. . Jloä) umfängt uns wohlig der sonore
Klang der Männerstimmen, du tönt iä>on du» Kommando: »lte
Kvmpagnle antreieni" Schnell wird das Koppel umgeschnallt,
Helm, Mantel, Flinte zur Hund, „ud wenige Minuten später schon
bewegt sich der Zug, mit Hollern u„b allerlei Gerät beladt»,
stumm in dcr begitmeilde» Duiikelhcil»der die Treppe„ach dem
Lausgrabeu, wie eine'Baude von Echmugglern oder wie da» .zage
Heer Kt Nibelungen, du« In Nütheim Schätzez» Haus trägt. Aber
noch immer sunnnt in unfern Ohren der Gesangi „Zur Heimat,
zur Heimat", der un» noch umiängt, wen» wir tu der Nacht aus
Posten siche», und uns bestärkt uu die Entschiosienheit. uuszu-holten, koste es, was es wolle. . .

Unsere Schipper.
LiUlitr.nl Heiser  schreibt in der „lägt 'Rundschau" darüber

soigenöesi
Länger als einen Mviiui c-.tbelle ich jetzt mit -hnen. und

immer habe ich mich über ihr Brrhulteii und ihre famosen
Leistungen gcsrent. und als gestern wieder eine Umgruppierung
der Kiäslc- uorgknomiiien werden mußte und ste mir aus ihrem
lnngeu'Mariä, in glühendem Som>enbrn»d aus sluubigee Land-
stroße, beluden mit Sock und Pu>k, mit Gewehr und schwerem
Schanzzeug, aber dennoch singend mit lautem Ktnng u,id srisch
und guter Dinge bcgegnetei,, du linde ich es mir rersproälc-n und
ihncu auch, dnß ich den vielen, die sie nichl kennen, einmal kauen
will, iver sie eigemlicki lind Mid»ne allem Mas sie sii'd, unsere
„Sckzlptzer"

„Schipper" mit einem leichte» Unterum des gutmütigen
Spane«, io nennt sie der L»„-. — aä). und beirr gtbts so viele ln
diesema» Neiiersäikimmgri, so reichen Kriege— und ihr Feidge-
schrei svii feil,: „Schipp lchipp. huciu! Noch munäiertei Sä>er.z»
erzählt man sich übe.- Schipper und l;ön sie sich an mit ver-
gnüni-äiem Schin»itzeln. Sie hnben's anders »crdiciil. die Braven,
die Armicrungsioldnten heißen und nur ineii sie nicht voll dienst,
taugliä, und leilweisr hull-iiivniide sind, hinter der Front Ber-
weiidtmg finden nnb nutit vorn im Schiitzengrabrn al» Frontsol-
hake» Ihrer aller Selmsucht ist es, und gar mancher hat mich
schon inständig gebeten, ihm de» 'Weg zu zeigen nach der Front

Ihnen miult Nicht Ruhm und Ehre, wie den Kumerokn-n d-t
uor» in der Front, ihuc-n iflö nicht vergönn:, heran,,,komme» an
den Feind, mit ihm die Kräfte zu mesien. ihn niederzuringen. den
Sceg zu eillreißru. Für sie isi Arbeit Las Gebot jeder Stunde,
Arbeit Tag um Tug. von früh  bi» spät, in Sonnenbrand und im
Regeusluru,. Gar feiten einmal, daß ihnen ein Ruhetag vergonni
werden kann, und der muß-dann uuäz nach dazu dienen, Wäsche
n»d 'Belieidung wieder>» Ordnung zu dringen.

'Fast unmilteldar hinter der Front der kümpsendenf)ttte
treffen  wir die Armienmgsbntoitzone. Es ist das eine vollkommen
miliiärisch organisierte Trust, e. Während vor oller Augen und
begteilet von den heißen Wünschen de» ganzen Btatertande» unsere
Tapsereii in der Fron, marschieren and kämpfen iittd liegen, oer.
richiei in der -Stille em zweile» großes Herr mit uiä,i weniger



tr « Mr Hingabe an di« heilig , Sach , ein « gewaltige , von so wenl-
gen « kannte und gewürdigt , IhMt

Da » Bataillon ist ln seinem neuen Arb »!t»d»zist cinoctroffci
haben möglichst in ihren Ärdeiteadsttznitt«M* Kompagnien haben möglichst in ihren Ärdeiteabsttznitten

Untertunst bergen , di» oftnial , nur recht sragwürdig ist und gar
ko incnch « der gewohnten Annehmlichkeiten de» Leben » »enninen
Ut : di» Leute rtchten sich »in . so gut «» gehen will , während die
8X1 £in Unterweisungen . .

>n an die Arbeit mit Spaten
ttreuzhaae , mit Sage , Ast und Hammer . Da erfolgt alle,
einem sorgsältig überlegten Pion : während der »ine Trupp
~~~' 4i <ft wird in den nahen Waid , um dort Psähl » sür die

. . »rnisse zu schlagen , di , wir vor unserer Stellung haben
len, und um krässtger « Bäum « sür di« Herstellung oon Unter.

hlnauegeschickt wird in den nahen Wald , um dort Psähl » sür di«
Drahthindernisse zu schlagen , die wir vor unserer 6t «f
Müllen , und um krässtger « Bäum « sür di« Herstellung
ständen und ikindeckungen so mancherlei ' Art zu sollen . . ..
andere daran , di« Schützengräben auszuheden , in ihnen di« Bau-
gruben sür die »ersthiedenen Unterschlupf « herzustellen.

“ hipper an den , rohen Unter.
e auch wohl »an ihnen bezeich-
!olz zumeist gebaute , und durch

Am liebsten arbeiten di, _
ständen oder . Blockhäusern ", wie
ewt « erden . S » sind da » so in . , , . _ _
Einbau in den gewachsenen Boden und g«härig , Ueberdeckung mit
Erdreich gegen Schuhwirkun , wohloerwahrt « Unt »rkunst »räume
sür di» Besatznng der Schützengräben . Auher diesen Btanschasi ».
ursterftänden werden noch ein « Reihe weiterer Räum « notwendig,
sa >. B . B «rband »räume , Kommandeur - und Vssizierunterständ «,

yernsprechftellen und ander » mehr , » st disten Arbeitenge»»« , Fernsprechftellen und ander «, mehr , » st disten Arbeiten
«ssendart pch so recht der Sinn unserer Leute sür Ordnung , sür » «<
htegenhett . aber auch sür Schänheit . Es gibt da wirNIche Innen,
«nunkünsster , und oerwunderlich Ist e» »ft, welche anheimelnd«
Wirkung vistsach mit den primitiven Misteln » zielt wird . Daß auch
Hst unserer ernsten Arbeit der Humor nicht zu kurz komt, brauche
ich wähl kaum zu erwähnen ; wer unser « Leut « kennt , sür den ist e»
'sensttch selbstvestthtzdlich . Zumeist ossenbort er sich so in mehr

er minder ulkigen » ezeichnungen sür di« einzelnen Unterstände,
und hier bst UN» In Rußland und auch in Anspielungen aus die so
»istsach zu miserablen Quartiere , lvilla „Lausest «!" .) Sin » aber
will ich doch noch bstonder » hervorheden , weil e» mir so recht d«>
gstchnend sür unsere Leut , zu sein schstnt, da , ist da» Bestreden,
allüberall Pslanzen und Blumen zum Wohnlichmachen der nur von
Ihnen gebauten Behausungen heranzuziehen.

Sm Gegensatz zu der Zusammensetzung der Armi «rung »arbeit «r.
truppen der ersten Feldzug «,eil haben die Arml «rung ».» ataillon«
jetzt ein erheblich anderes Gesicht bekommen , nunmehr stnden wir
in ihnen alle Beruseklasten und auch all » » eoälkerungischichten »««>
treten , und da » ist ganz gewiß nicht zum Schaden der Sache , »er
mir alle dienen . Und da » sei noch manchen Bstorglen verraten , die
Erbstt in Gotte » sreier Ratur , so schwer sie an sich auch ist, und so
ungewohnt ste wohl den mststen von Ansan , an war , ste bekommt
allen aiwgezeichnet — neben der guten und reichlichen Feldküchen,
aerpsleguna , daß manche Mutter und manche Frau in dem ge.
bräunten Mann kaum den bleichen Arbeiter der Fabrik und de»
Büro » wiedererkennen wird.

Wenn aber die Heimat dankbaren Herzen , der Kämpser und
2Ü ®!* erdenkt , dann düsten auch die nicht vergstlen werden , »eren
Erdest sich in der Stille oollzieht , di» nicht Ruhm und äußere Aner-
kenvung dafür einhstmsen und doch »in « nicht minder schwere » sticht
gu ersüllen haben , und da » stnd unser « Schipper.

Bunter Altertet.
»edlen, . Der Kausmann Bernhard Mainzer von hier wurde

• * » der Straskammer wegen Bestechung zu >0 Monaten Gesäng.
»I» »eruststlt . Mainzer hatte oestucht , bei einer Listerung an die
Heer »»Verwaltung baumwollene Socken sür wollen « Socken zu
llesern . Um die» zu ermöglichen , hatte er stnem Soldaten , der
aus dem B »steidung »amte arbeitete , 70 Mark angeboten . Der
Mann bracht « die, zur Meldung.

Hier starb in diesen Tagen »in 33s«d-
Nachlaß sich nicht weniger al » 10000

tztem Gold und 8000 Mark in Silbesttücken vor-
- . , ,n  Zurückgezogenheit lebende Alte hing bi» zuletzt
aa seinem Schaß , den er stet» in glänzendem Zustand » erhielt . DI«
Erben stellten da» Metall der Reich»bank zur vestügung.

Walker Blaem , der nach Wiederherstellung von seiner Ver¬
wundung vorübergehend dem Stabe de» Generalgouoerneur » ln
»stgien »l, Hauptmann zugeteilt war . hat setzt die Führung «lne»
Bataillon , aus dem östlichen Krieg »schauplatz übernommen.

»vbost «Oberbayerns.
einer Pstootier , ,n dessen
Mark in tlankg «putztem Go
fanden . Der in Zurückgez

M»eltr« achrichte».
:r Au , tat heutigen Betliner MorgenblSkkrrn.

' ' lPstvattelegramme .)

Berlin . Da » »Berliner Tageblatt " bringt ein , Meldung
au » Bstlinzona , nach welcher dem »Äiornale b'3tal,a " au » Past»
tstegraphiert worden ist, daß di, Italiener auch die wichtige Oase
«hadome , in Tripoli » geräumt haben und aus lunstische» Gebiet
übergetrelen sind.

Berlin . Wie mehrere Morgenbläster melden , hat die
elm«rikanisch« Handelskammer in Berlin »in« Snstchließung ange-
apmmen , in der e, heißt ; Die Mitglieder der ameritanijchen 5,an.
delekommer in Berlin gaben aus ihrer Generalversammlung der
Ansicht Ausdruck , daß es sür amerikanische Bürger unveranlwort-
ltch unbedacht wäre , aus Schissen kriegsllhrender Staaten zu
estsen.

OeffeMllcher Mtterdte«ß.
»» » ' kLuML !! n«chft?n'» bLd'' ' ^

Walkt, , trocken, etwa » wärmer , wesllich« Winde.

L- L Theater^ pielplan. fU

» „ äs " . 7 Uhr , Wenn der iung » Wstn blüht.
Fest « « , tu.  iiult , 7 Uhr . Klein « uois.

Anzeigen-Tell

Städtischer Rahrnngtmittelverkans.
Der B ^ ktzul Anbei bi» aus West,re » seden Dienstag Bormitm,

be » A- ir uhr , iedenF . etiaa Nawmtsta , von »- « Uhr statt.
Btebstch , den 8. Full I9ln

Der Magistrat . 3 . 8 : 3 :™ » » .

vrrzeichsts, der «veldzelchnungrnfiir den 0rl »au,schuh
sür Sriegssürsarge.

Lehrer L . Metzler >0 ■* , Rektor Merien 10 .U Gastwirt <k.
Winneseld 78.38 .st, Sekretär Gümpel für literarisch » Arbeiten von
Unbekannt 18.80 .M, Gustav Strittet (Sammelbüchse ) 11 .11, H . H.
100 *.  Vogel Schiedsmann 1 Frl . Grimm 10 Ji,  Schied « «-
r !cht»v«rgl «ich Vogel 1.80 ..st, H. « rastt 8 So . Männer , und
3üngltng »o«r«in 40 JL, Fräulein Mittnacht SO

Weiter « Spenden sind dringend erwünscht,
s ’ Biebrich , den 7». Juli 1918.
I 3 . Gümpel , Sekretär.

Der städtisch« Kastosselverkaus findet Margen Freiing , den
80. Juli d». 3 ». htesteibft Kaiserplatz 8 von Margen » mm MO Uhr
bi» 18 Uhr ftott La , Psund kostet » Psenntg.

«iebrich , den 8«. Juli 191».
Der Magistrat . J . v . : Trapp.

Aus « rund dm ß 1 der Bekanntmachung
vom 70 . Mär » 1918 (R .-G .-Bl . S . .
und verkaus von Branntwstn oder
oerfiändnt » mlt den zuständigen
mando » sür den Reatenm, »bezirk Wimbaden;

8 1. Der Ausschank und Kleinhandel

anntmachung dm Reichokanzler,
>. 188), betressend den Au »schank
r Spiritu », bestimm » ich im Sin.

'lelloertretenden Generalkom.

Likör ) Ist an Sonn,
ierden Tage van mittag » 8 Uhr

. _ 10 Uhr vormittag » »erboten.
Dastelde gilt sür den Verl

von Branntwstn sein-
und Feiertagen gänzlich , am vor.

r ab und «; am daraustalgenden

, i sür den \
$ 2. Unter Kleinhandel

igen
Uhr

irkaus au » Autonwten.
l lst jeder verkaus von weniger al»

einen halben Anker — 17,178 Liter zu oerstehen.
8 8. Den ausschließlich Branntwein oerschänkenden Wirt.

Ichasien ist der Ausschank und Kleinhandel auch an den übstgen
Tagen oon abend , 8 Uhr b>» zum nächsten Bormitü
untestog t.t4. vorstehende Bsttimmungen finden keine Anwendung

n verkaus von Branntwein oder Spirttu » durch Apothsten
zu Heiizwecken.

8 8. Der verkaus von Branntwein und Likör an Ange-
trunkcne ist untestaat.

8 0. Der Ausschank und verkaus von Branntwein und Likör
ist verboten;

u) an Militärpestvnen aus deren Tranipvst nach dem
Krtegstchauplatz und am Tage oor ihrem Abmarsch,

l>) an verwundete , trank , und in der Genstun , befindlich«
Militärpestonen , bstonder , an die, die in Lazarette » und
Genesungsheimen untergebracht sind,

c ) an Mannschaften und Unterossiziere dm Beurlaublen-
standes am Tage der Kontrollvestammlung.

*J) an die zur Musterung und Au »hebung sich stellenden
Wehrpflichtigen am Tage ihrer Gestellung , wie am Tag«
zuvor.

8 7. Der Regierungspräsident ist berechtigt , in einzelnen de.
sonderen Fällen Ausnahme oon der Bsttimmung dm 8 1 zuzu.
lassen.

S «■ .
bezetchneten

Zuwiderhandlungen werden , gemäß 8 8 der «ingang»
~ igni» bi» zu einem Jahr«

oder mit Geldstras « bi» zu
8 9 . Diese Verordnung tritt mit

mit
fit 000 Mark bestraft.

. dem Tag , der Berissent-
lichung in Kraft.

Wimbaden , den 21. Juli 1918.
Der Regierungspräsident.

3m Anschluß an die Bersügung dm stellvertretenden Kamman-
dierenden Herrn General » bestimme ich sür den Bst «hl»ber «ich der
Festung Mainz , daß bi« aus weiterm jegliche» Photographieren
aus der linken Seite dm Rhstn » »außerhalb der Ortschaften " aus
Grund der 88 4 und 9h dm Gesetze» über den Belag,rung »zuftand
vom 4 3uni 1881 verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht nach den allge-
meinen Stras, «setzen ein« härtere Strafe »erwirkt ist, aus Grund
dm 8 90 de» genannten Sesetzm mit Gesängni » bi , zu stnem 3ahr«
bestraft.

Mainz , den 17. 3uli 1918.
Der Gouverneur dm Fsttung Mainz.

». Bücking.
General der Artillerie.

«,i
und von
zawilien -i
und zwar:

»t «g, de» 2. August , findet von 8
n 8 di» 80 , Uhr nachmittag , die
« ' Utzierßllgntzgen für »lesest »

8 bi» 12' /, Uhr oarmittag,
* . chlntzl der fiste,»

»am 1. di , 18. iiuguft statt

dm Kathans « .

Knsang »bnchft»»»n A bi» X ans 2immer Nr . 8
linsang »duchstab»n; C 81» 2 auf 2inmtt Nr . I

tag , den 8 | . In » von 3 bi , 6 Uhr nachmittag»
>, Waldstraß « 82 . yiesteldst « « den zur glst"

Sei «' auch die Settel säe Lebensmittel Ufiv.̂ aus^ eftellt und" »erädsol

58t die SnMtan der weldstraße erfolgt die »den,mannt « « U,z,h.
lun , berst «, dam »' ' ^ " — * - -- " " *- - -Sii-Gebäud»die 2 <ttd

ungm erfolgen m , gegen Vorzeigung »er dlaum » ntwei
karten.

vt « Smpsangsberechtigten werden dsttzgtttd «stacht , fich an dt»
,mannten 2et «m gen», zu hasten.

»iebrich , dm 29 . lull 1918.
kbtstlung für Nechnung ». » nd Xaßenwstm : Xnth ».

chm
olgt.
, «i«.

Benachrichtigung
fiir die « rhednag der llvi - und Eemeindeßmer , fewie »er

« «»algedlhre , »r» 2. vtestelsehr 1918.
vi , Srhedung dm 2. Nat « Staat », und Emistndestmm , sowie

Xanalgebtzhren (Zuli , Kugnst und September ) msolgt vom 19. Inst
. ' « durch die Städtisch , Slmerhed,stell « Nathan, . Srd.ab sträßmweis,

geschah, 3immm 3.
find nach dm Ans« ig,buchstad «n dm Straßmvi « kjebstag « j

»I » folgt sestgstetzt:
STUVW  am 30„ 31 . Znli und 2. « ugnft.

außerhalb dm Stadtdming » iwaldftraß ») am 3. Nuguft.
S » liegt Im Interesse dm Stmerzahlm , daß st« di , vor.

ur dann ist die st(»schriedmm benutzen , nur »e.
find gman abznzählm , Hamit

Vi» Mahnung dm 2. » al«

aeschriedenen ksebetag«
strderung möglich. Die veträg « .
Wechseln an dm XuA, vermieden wird,
muß dmett » am 1. September 1918 beginnen.

Gteichzstst , wird bemmdt , daß noch viel » mit der Snttichtung
dm 1. Nat « Staat », und Eemeindeftm « im Nllckfiande find , vi«
vsttreldung dieser Nüäiständ « beginnt am 2. Nugust 1918.

»ledstch . den 19. Zu « 1918.
Ndtellun , Nechnung ». und « assenwesen: Xnth «.

Bekanntmachung.
ich z>

Aireitagp btu  SO . Qill 1911 « »« h«

«anr , « estchitvollzieher , Körnerfirade 8, 9.

>» Uhr «ersteigere

1 Kewmede,
018

«ET  Yochdsu
«tztzw ».

Tiefbau

Entflettunoitabletten

>«2—" " » - S
»luH von »er Cr « in « 11-

»ackun» «tntrefiend:

8N. WWSW
Kablian . fi . Eteiudntten.

Merlan « , « eebecht . lebendeMm»«!M, Mi i

■MMiffiT llf U , | Deute ssts« gebackene Uische
Fernsprecher 104 , i

MW.
Vchkensieis

6nitn eint«].
Psd LIO

„ E 80
80

Riudnet
Kuhfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Prima frische Wurst
Leberwurst Ü
Brust «nnd Lappenstückent-
[Wundp . « 0tze

tt  J_

„ 11 .60
AfttOO

„ 160
„M 80

7»mim
« 18.

918

Ammer
«äße « bet» «t »ermtsten.
• ürltstibetbenstrnde0, »an.

ItilQtt 1O0IK
vtnch pgn^ , w*ttau>iR'

\ Ammer«. liüche
neuWrmstcĥ n mmckmm'

W n . nwnntlichs, «um 1. Aua.
tu uermt« »i^ °rd« h. < sb«f>UDfnuvitniBC w.

« WgMW

bwk « MMLoMr
hb, « ML 1 tr Zimmer, Küche
WATÄWT.

6i . 4giaHKin | in8
an ruht,« Lein« gnm1 Okiober
zu verm. « MhuMstr. 47,». stzlll
Rarbausstraß« 40. ». Stack

WMiö » » m6SW
mlt allem Subeblr stilart oder
WLKSSL " « Ai
- « raste

Ulnio
»tt « ab nnb tlmiltchem Zube¬
hör »um 1. Cliobcr tu ver-

Nähere» «gttervla» 0, pan.
8fiatbangstr. de , , ist »in

Lade» mit Böabnnn» zu «er-
" « tchme» Neuggfi» 10. ^

MUiHtH 8iNU
in nur gutem Daus» zu mtsteu
rk." « st»«stKeL' bL w^

holjschnfiderri
Vrö »»« u. va «m,ärtner,

Saumuber«
Wabrbare« anbiila»

Empfiehlt st« im « renatalz-
«chuetbeu«ab -spalte» »um
billigsten Ta»e»,rei». filio

Bestellungen nimmt«ntgeaen:
Gean» Sstgbe», Reftaurnttan
.Zur Saft", Rathauzstratze 01

wumi
Bsund 10B«g. zu haben.

Datzgetmer Sirast« 31* bei Ztmmermaun.
ICflilUKtt 3 Psund 80« ft.mm  s Psund 8o wo.
zu haben •Baikbalberftraße1, vast.

Tafelbirueu
.uvstkL7n " " - °" ' .917

Labmüblc. Fernlor. Mtt
Sallbirue, 3 Wund tO« «».
Saväpsel 10 B,». 70W».

•U 'Elisnbetbenstraße 8, 2.

immi
billig zu verlauten . Zn ertragen
Raihaueftiade Nr . >2 im Laden,

loht
Ottf 8,m twlin , u »erkausm . »

Näh . Am Eullftchitiur m 8. a

Heute abend oon 6 Uhr

MkSlIIM»
«M . -

S . » >«» , Mainzer Straße 4,
Wirtichatl n . Schwein »metzgeret,

M . MNM
sucht sofort bst »ad «« L«b»

« . « . für che« . Oradnkte
Schierststn . II«

^Luhrknech.
Undren »ftra >« r

Maurer
für datteenbe Arbeit sucht

Lho>no« kvifdkich

Fuhrwerk-
gegen » « » Vergütung gesucht.
Wen»«» « «Hein»» . Ge« »»«.

Bieber «. Schmidt
vaugelchäft , Wieabaden.

mm  AM».
in Dand - und,D « i»arb »tt er¬
fahr « . sticht Stellung tn beb.
baut ». Räveretz tn »er Ge-
schästzstell « dtl. « l._'
Such«sür tnwtübmstvHmder«»

aewifimhafte » JIIWI

«tn fischige », willige»

Mädchen,
»a » au « « tetze zu stnem » tnd

Gaul «. Sber ulferw «, «
«ttzide » ader Frau,

«eich » «»über und fi-nl Aus

»dsttgola » l

Ziehuup am 19 . » ab
SO . August 1015.

MklW
Lotterie

85000w

1 vauptgewlnu t« verte von
30000 Start.

Lol» »tt 1 Start (« orto und
Liste 80 Wb «nrai

erhältlich bei

Zeidler,
Kgl . Preu ».Lottmie -S

Raidausttrahe
Einnehmer,10.

Wasche
weiche ein in

Henkei's
'Bleich Soba.

Mit«ss «r,
Bickel lm Gefich »unk «m Körver
beseitigt rasch und »nverläfiia
lluottnr , pntane -w. cklrtn . t-
•alte (tn btet Stärken k 00 ,

fit - u . Sf . 1001. « ach s<der

Messiugkapsel
oon Bgtenigchse

Verloren.
. « bzugeben »egen « elobnun,
b Knettenbrech . Hevvevbetmki
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